
Proletarier alter Länder, vereinigt euch!
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Ohne zusätzlichen Aufwand

In der Praxis bewährt

informativ

Zwei Jahre nacheinander blei
ben die Ernteerträqe in der 
Treibhauswirtschaft des Sow
chos „Karqalinski“ stabil. Dank 
der Einführunq neuer Aqrar- 
verfahren, der rationellen Ar
beitsorganisation und der Inter
essiertheit der Wcrktätlqen am 
Enderqebnis produziert man 
hier auf denselben Nutzflächen 
bedeutend mehr Gemüse ohne 
zusätzlichen Mittelaufwand.
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Den Erfolg sicherte die schöp 
ferische Einstellung zur gestell
ten Aufgabe. Begossen wird 
pünktlich nach Stundenplan. Da
bei wird genau so viel Wasser 
verabfolgt, wie es für jede Kul
tur aufgrund wissenschaftlicher 
Angaben notwendig ist.

Die Arbeiter der Treibhaus

wirtschaft pflegen gut die Pflan
zen. Besonderen Wert legen sic 
dabei auf ihre richtige Formbil
dung. Die Erträge konnten durch 
umsichtiges Nutzen der Dünge
mittel und gutq Organisation der 
Erntearbeiten erhöht werden. 
Letzteres förderte wesentlich die 
Qualität des Gemüses. Während 
lrüher die Gurken zweimal wö
chentlich gelesen wurden, sam
melt man sie jetzt um einen Tag, 
so daß cs keine gelben und über
reiften mehr gibt.

In der Treibhauswirtschaft 
wurde eine Sonderkommission 
gebildet, welcher der Chefagro
nom. der Brigadier und andere 
Spezialisten angehören. Zweimal

lm Monat wertet sie den Wett
bewerb der Gemüsebaugruppen 
aus. Dabei wird der Leistungs
beitrag jedes einzelnen berück
sichtigt. Zu den besten gehört 
die Gruppe von Katharina Wal
de.

In der Treibhauswirtschaft hat 
man erstmalig mit dem Anbau 
\on Tomaten und Auberginen 
begonnen, was mit bestimmten 
Schwierigkeiten verbunden ist. 
Doch die Bemühungen des Kol
lektivs zeitigten gute Erfolge.

Tamara ROLLHÄUSER, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft“
Gablet Aktjubinsk

An die Redaktion 
der Zeitung «Prawda»

Im Zusammenhang mit dem Erlaß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Über meine Auszeichnung mit dem Leninorden 
und der dritten Goldmedaille „Sichel und Hammer" sind an meine 
Adresse zahlreiche Grußtelegramme und Briefe mit den besten 
Glückwünschen der Partei- und Staatsorgane, der Ministerien und 
Ämter, Massenorganisationen, Kollektive der Werktätigen, Truppen
teile und Einheiten sowie der sowjetischen Bürger clngetroffen. In 
den Grußschreiben wird voll und ganz die Leninsche Innen- und 
Außenpolitik der KPdSU und des Sowjetstaates gebilligt und die Be
reitschaft zum Ausdruck gebracht, lm Interesse des weiteren Gedei
hens unserer großen Heimat selbstlos zu arbeiten.

Herzliche Grußschreiben habe ich auch von den führenden Re
präsentanten der sozialistischen Bruderländer, der kommunistischen 
und Arbeiterparteien sowie von den Staatsmännern und Persönlich
keiten des öffentlichen Lebens, von einzelnen Bürgern vieler Länder 
erhalten.

Ich danke herzlich für die Gratulationen und versichere, daß Ich 
auch weiterhin alle Kräfte für die konsequente Verwirklichung der 
Politik unserer Partei, festgelegt durch die Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und der nachfolgenden Plenartagungen des 
ZK der KPdSU, für die Sache der Festigung der Wirtschafts- und 
Verteidigungskraft der UdSSR, der weiteren Steigerung der Effek
tivität der Volkswirtschaft der UdSSR und der Verbesserung 
Lebensbedingungen des Sowjetvolkes aufbieten werde.

Gestützt auf die Generallinie der KPdSU, werde ich alles 
meiner Kraft Stehende tun für die noch höhere Geschlossenheit 
sozialistischen Länder, für das Wachstum des Einflusses und 
Ansehens der internationalen kommunistischen und Arbeiterbewe
gung, für die Festigung des Bündnisses des Weltsystems des Sozialis
mus und der nationalen Befreiungsbewegung, für die Entwicklung 
der gegenseitig vorteilhaften Zusammenarbeit der UdSSR mit ande
ren Staaten, für eine entschiedene Zurückweisung der Umtriebe des 
Imperialismus und die Festigung des Friedens und der Sicherheit der 
Völker.
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K. TSCHERNENKO

Schwerwiegender Neeerervorschlag
zu

Zum Winter 
bereit

Die Herden 
Schafzuchtfarm 
„Trudowik“ sind 
gebirgsweiden Kaska-Su in 
warmen 
kehrt, 
sich auf 
bereitet: 
noviert, „ 
ziert. Renoviert wurden auch die 
Besamungspunktc und die Wohn
häuser für die Schäfer.

Der Oberschäfer Aksen Molda- 
schew, der seit Jahresbeginn 105 
Lämmer von je 100 Mutterscha
fen erhalten hat, pflegt gut seine 
Herden. Erfreulich sind auch die 
Schurerträge — im Durchschnitt 
um 100 Gramm Wolle je Schaf 
mehr als plangemäß.

Unter den Besten werden hier 
auch Sowet Basarkulow und der 
junge Schäfer Tulegen Imanow 
genannt.

der zweiten 
des Kolchos 

von den Hoch- 
: i die 

Winterställe zurückge- 
Im Kolchos hatte man 
diesen Umzug gut vor- 
Die Schafställe sind re- 
gesäubert und desinfi-

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

Mit Sollübertiietung
Das Kollektiv der Ziegelei des 

Gagarln-Lehrguts leistet ganze 
Arbeit: Gegenüber den planmä
ßigen 2 300 000 Ziegeln fertigte 
es davon seit 'Jahresbeginn be
reits mehr als 3 000 000. Die 
Erfüllung des Jahresprogramms 
wurde begünstigt durch den An
lauf der zweiten Taktstraße und 
dank der Arbeit im Zweischicht
betrieb. Die hergestellten Ziegel 
decken den Bedarf des Land
wirtschaftsbetriebs und werden 
auch an andere Betriebe des Ray
ons und Gebiets abgesetzt.

Breit entfaltet ist lm Kollek
tiv der Wettbewerb zu Ehren des 
40. Jahrestags des Sieges im 
Großen Vaterländischen Krieg. 
Hochproduktiv arbeiten Valenti
na Kisseljowa, Galina Anufrije
wa und Irene Eisele, die Schlos
ser Wassili Jadrewski und Rein
hold Blum, der Ziegelbrenner 
Heinrich Schmidt und der Bpll- 
dozerfahrer Wladimir Urjutin.

Die Arbeiter der Ziegelei ha
ben ihre Tagesleistung auf 
30 000 bis 34 000 Rohziegel ge
bracht, was bedeutend mehr als 
plangemäß Ist. Gleichzeitig wer
den auch im rekonstruierten 
Röstofen in hohem Tempo Ziegel 
gebrannt.

Wladimir STARTSCHENKO 
Gebiet Kustanai

Auf die Idee, seine Arbeits
gruppe zum Kollektivauftrag 
überzuführen, kam Viktor Scheu- 
rer, Mechanisator in der speziali
sierten Rayonwirtschaftsvereini
gung, nachdem er in der Rayon
zeitung den Beitrag Alexander 
Gawrilows, eines namhaften Bri
gadiers im Nachbarsowchos 
„Shurawljowski", gelesen hatte. 
Alexander Iwanowitsch erzählte, 
daß die Mitgliederzahl der Bri
gade dank dem Kollektivauftrag 
zurückgegangen und die Arbeits
produktivität zugleich gestiegen 
ist. Im vorigen Trockenjahr hat 
man hier durchschnittlich 13,7 
Dezitonnen Getreide je Hektar 
erzielt — um 3 Dezitonnen mehr 
als im ganzen Sowchos. Dabei 
hat sich der Verdienst der Me
chanisatoren bedeutend erhöht.

Als er seine Gruppe versam
melte und vorschlug, die Ver
tragsmethode einzuführen, hatte 
man ihn nicht sofort unterstützt, 
denn manche hatten Bedenken. 
Da half ihnen Basarbai Baltaba- 
jew, Chefökonom des Sowchos. 
Gemeinsam klärte man alle Fra
gen der Organisation und Ent
lohnung der Arbeit, stellte Ar
beitsablaufkarten auf und schloß 
einen Vertrag mit der Leitung 
ab.

Nach kurzer Zeit kam 
Schwung unter die Mitglieder 
der Gruppe: Sie schlossen sich 
noch mehr zusammen und arbei
ten nach dem Prinzip „Alle für 
einen und einer für alle“. Der 
Gruppenleiter Woldemar Karle, 
die Mitglieder Leo Ließ und 
Alexander Musytschko haben im 
Rahmen des Produktionsaufge
bots zu Ehren des 40. Jahrestags 
des großen Sieges die hohe so
zialistische Verpflichtung über
nommen, auf jedem der 1 092

Hektar , mindestens 80 Deziton
nen Grünmasse von Mais und 
Sonnenblumen zu ziehen und ein
zubringen.

Im Frühjahr hatte man die 
Aussaat in optimalen Fristen 
durchgeführt und im Sommer — 
mehrmals zwischen den Reihen 
gehackt und das Unkraut vernich
tet. Die sorgfältige Bearbeitung 
des Bodens, dessen organische 
und mineralische Düngung und 
die angespannte Arbeit der Me
chanisatoren, die die Saatflächen 
den Sommer hindurch vom Un
kraut rein hielten, ermöglichten 
es, den Hektarertrag um etwa 5 
Dezitonnen gegenüber der Ver
pflichtung zu steigern. In 15 Ta
gen brachte die Gruppe alles 
llerangereifte ein und führte es 
den Gärfuttergruben zu. Es wur
den über 8 000 Tonnen Silage 
angelegt. Bei der Grünmahd er
zielte die Gruppe geradezu eine 
Rekordleistung. W. Scheurer 
erntete die Futterkulturen von 
450 Hektar bei einer Saison
norm von 215.

Vorbildlich arbeiteten bei 
Beförderung der Grünmasse 
den Grabensilos Alexander 
rer und Woldemar Karle, 
den Traktoren MTS 80 
K 100 mit Großraumhängern hat, 
jeder über 2 000 Tonnen Grün
masse befördert.

Viel halfen der Gruppe die 
Kraftfahrer Anatoli Pugalow und 
Viktor Deis: ersterer transpor
tierte 1 880 Tonnen und der zwei
te 1 070.

Nach der 
die Gruppe 
vorbildlich 
chen von Stroh und beim Herbst
sturz für die Ernte des nächsten 
Planjahres.

Leonld SEDEL

der 
zu 

Slö- 
Mit 
und

Grünmahd arbeitet 
vertragsgemäß und 
beim Zusammenre-

Bauobjekte—vorfristig
Das von Nikolai Ablldln gelei

tete Kollektiv des Bauabschnitts 
aus dem Sowchos „Kommunlsm “ 
hat bei einem Jahresplan von 
500 000 Rubel bis Mitte Septem
ber bereits etwa 700 000 Rubel 
Investitionen in Anspruch 
nommen.

..Dieser Erfolg ist dank 
vorfristigen Inbetriebnahme der 
Objekte erzielt worden“, erklärt 
der Sowchosdirektor Leonld 
Herdt. „Nicht im ersten Quartal 
des kommenden Jahres, sondern

ge-
der

derbereits im laufenden sind 
Getreidespeicher, Ställe für 200 
Kühe, eine Futterabteilung und 
die Fernheizleitung ihrer 
Stimmung übergeben worden.“

Plangemäß hat man hier zwölf 
Zweifamilienhäuser errichtet. 
Das zügige Bautempo verdankt 
der Sowchos der exakt organi
sierten Ziegelproduktion: lm
Laufe einer Saison werden hier 
2 Millionen Ziegel hergestellt. 

Eugen KUCHMANN
Gebiet Koktschetaw

Be-

Futtersilieren hat begonnen
Die führenden Agrarbetriebe 

des Siebenstromgebiets began 
nen Mischsilofutter einzulegen, 
das in den Viehrationen Glnen 
bedeutenden Teil des Getreide 
futters ersetzen kann. Es handel', 
sich um ein Konzentrat aus 
sehr nahrhaftem Saftfutter, des
sen jede Tonne drei oder vier 
Dezitonnen Futtergetreide Gleich
kommt.

Der Initiator der Nutzung 
dieser großen Reserve des Ful 
terbaus ist der Lenin-Kolchos im 
Rayon Sarkand. Im vorigen Jahr 
legte man hier Mischsaaten von 
Mals, Soja und Erbsen sowie 
von Kürbissen und Melonenkür
bissen an. Zum ersten Mal wur-

den 3 200 Tonnen Mischsilofut
ter eingelegt. Seine Verfütterung 
an die Rinder half dem Kolchos, 
den andauernden Rückstand bei 
der Milchproduktion zu überwin
den. Auch der Fettgehalt der 
Milch hat sich bedeutend erhöht.

In diesem Jahr hat 
chos beschlossen, die 
fung des hocheffektiven 
um 50 Prozent zu vergrößern. Z;. 
diesem Zweck ist eine Spezial 
gruppe gebildet worden, der man 
Traktoren, Sämaschinen, Boden 
bearbeitungsgeräte und zwei Be- 
rlcselungsanlagen zur Verfügung 
gestellt hat. Ihr Kollektiv hat mit 
Mlschsllofutter die erste Grube 
mit einem Fassungsvermögen von

der Kol 
Beschaf-

Futter;

3 500 Tonnen gefüllt. Darin wur 
de Jede Schicht von Mals, Soja 
und Erbsen mit Kürbis- und -Me
lonenkürbispaste vermischt und 
dann gut gestampft.

Die zweite Gärfuttergrube wird 
neben den erwähnten Komponen
ten auch mit Zuckerrübenschnit
zeln gefüllt, die aus der Zucker
fabrik von Aksu elntreilen. Das 
wird den Nährwert des Ersatzes 
von Getreide und Konzentraten 
noch mehr erhöhen helfen.

Auch andere Agrarbetrlebe 
des Gebiets haben begonnen, die 
Erfahrungen des Lenin-Kolchos 
zu nutzen. Insgesamt steht es den 
Werktätigen des zXgrar-lndustrle- 
Komplcxes lm Siebenstromgebiet 
bevor, nicht weniger als eine 
Million Tonnen Saftfutter zu be
schaffen.

(KasTAG)

Aufbereitungsfließstraße im Bergbau
Dle größte Aulbereilungsia 

brlk Kasachstans— „Wostolschna- 
Ja" — der Vereinigung „Kara- 
gandaugol“ hat ihre projektierte 
Jahreskapazität erreicht. Sie bo 
trägt drei Millionen Tonnen 
Brennsloffkonzentrat.

In diesem Betrieb mit ununter
brochenem Produktionszyklus 

•ind alle komplizierten Prozesse 
der Aufbereitung des gewonne-

nen Brennstoffes zu einem ein 
heltlichen technologischen Ablauf 
vereint worden. Die Zustellung 
des Rohstoffes, seine Säuberung 
von Gestein, die Klassierung und 
Flotation der Kohle mit Jioch 
produktiven Ausrüstungen wei
den von der Automatik gesteuert.

Der Einrichtedienst, geschaffen 
In der Fabrik ’m Laufe der Mei 
sterung der projektierten Tages-

kapazltät von 13 500 Tonnen 
Kohlenkonzentrat, hat geholfen, 
ein gut abgestimmtes Funktlonle 
ren der leistungsstarken Aufbe 
reltungsflleßstraße zu sichern. 
Während der Anlaufarbeiten ha 
Den die Fachleute, die die Aggre 
gate eingerichtet haben, den Bf 
ruf eines Einrichters erlernt. Das 
hat dem Bedienungspersonal die 
Möglichkeit geboten, flle geplan

TSCHIMKENT. Die Baum
wollbaubrigade von O. Oiebekow 
aus dem Sowchos „Akaltyn“ 
widmet in diesen Tagen ihre Lei
stungen dem 40. Jahrestag des 
großen Sieges. Man plant hier, 
25 Dezitonnen Baumwolle Je 
Hektar statt der planmäßigen 
10,5 Dezitonnen zu ernten. Da
bei ist es vorgesehen, nicht weni
ger als 80 Prozent Rohbaumwol
le als erste Sorte an die Annah
mestelle ^u Hefcrnv Die Möglich* 
keifen zur Erfüllung dieser Vér: 
pflichtungen sind xorhanden. An 
jedem Strauch haben sich 10 bis 
12 und mehr vollwertige Kapseln 
herausgebildet. Dieser Erfolg ist 
kein Zufall: Man hat die Baum
wolle im Laufe Ihrer ganzen 
getationsperiode fürsorglich 
pflegt und alle Forderungen 
Agrotechnlk exakt befolgt.

hi letzter Zeit haben sich 
Kollektiv des T urgaier Personen
kraftverkehrskombinats viele erfreu
liche Wandlungen vollzogen: Neue 
Omnibuslinien sind eröffnet, der 
Stundenplan des öffentlichen Kraft
verkehrs ist umgestaltet, der Park 
ist mit neuen komfortablen Maschi
nen vervollständigt worden, auch 
die Kultur der Bedienung von 
Fahrgästen Jiat sich .erhöht.

Im Bild:' Die Omnibusfahrer 
N. Kossych und S. Moral führen 
on Wettbewerb der Turgaier Kraft
fahrer unter der Losung „40 Wo
chen Aktivistenarbeit zum 40. Jah
restag des Großen Sieges“,

Fplo: KasTAG

Im Produktionsaufgebot 
Ehren des 50. Jahrestags- der 
Stachanow-Bewegjng hat 
Brigade von W. Mukischew aus 
dem Tagebau „Bogatyr“ eine 
Unionsrekordleistung erzielt. Mit 
der Gewinnung von rund 500 000 
Tonnen im September hat sie Jhr 
Jahresprogramm vorfristig absol
viert.

In diesem Jahr unterbreiteten 
die Produktionsneuerer zehn Ra
tionalisierungsvorschläge zur Ver
vollkommnung der Arbeit des 
gigantischen Schaufelradbaggers, 
der 4 500 Tonnen Brennstoff pro 
Stunde fördern kann. Der wert
vollste Vorschlag betrifft ein 
Gerät, mit dessen Hilfe man 
rasch Schäden in der Elektronik 
ermitteln kann.

Bei seiner Entwicklung muß
ten die Bergarbeiter Tausende 
elektronische Schaltungen des 
Baggers studieren und jedes an 
einen Minicomputer anschließen, 
der in wenigen Sekunden den 
Schaden registriert und ihn auf 
dem Schaltbild inzeigt. Dank 
dieser Neuentwicklung werden 
nun die Standzeiten des leistungs
starken Schaufelradbaggerkom
plexes verringert. Jeder Berg
mann kann jetzt einen Schaden 
in der Elektronik ohne qualifizier
te Spezialisten ausbessern.

Die Neuentwicklung hilft, 
zahlreiche elektronische Schal-

die
tungen der wichtigsten Baugrup
pen des Giganten zu vervoll
kommnen. Lange Zeit waren die 
Drehmotoren eine Schwachstelle 
des Baggers. Sie waren synchron 
an das Sicherungsrelais ange
schlossen. Sobald ein Motor aus
setzte, brannten auch die ande
ren wegen Überbelastung ab. Mit 
Hilfe des Geräts überprüften die 
Elektriker der Brigade das Schal
tungsschema. Jetzt funktioniert 
jeder Motor autonom, was seine 
Nutzungsdauer nahezu verdrei
fachte.

Die Produktionsneuerer haben 
auch die Konstruktion des Schau
felrades vervollkommnet und das 
Hauptkohlenförderband auf opti
male Betriebsrat eingestellt. Das 
alles bot die Möglichkeit, die 
projektierte Kapazität des Schau
felradbaggerkomplexes ein hal
bes Jahr früher zu erreichen.

..Die von der Brigade W. Mu- 
kischew erarbeiteten technischen 
Neuentwicklungen finden auch in 
anderen Kollektiven des Tage
baus weitgehende Anwendung ', 
sagte der Tagebaudirektor 
N. Prudnikow. ,,Dadurch konnte 
die Kapazität der Schaufelrad- 
baggerkompiexe um etwa zehn 
Prozent erhöht werden, was dem 
Betrieb gestattete, die projektier
te Kapazität um mehr als 3 Mil
lionen Tonnen zu überbieten.“ 

(KasTAG)

^8PPul«scHoa unserer Heimat
Ve- 
ge- 
der

Ukrainische SSR

Kombines auf
Gemüsefeldern

TALDY-KURGAN. Das Kol
lektiv des „Prawda'-Sowchos 
hat sich verpflichtet, im laufen
den Jahr den Plan bei der Reis
lieferung auf fast das Zweifache 
zu überbieten. Jede Arbeitsstun
de gilt jetzt der erfolgreichen Er
füllung dieser Verpflichtung. Die 
Arbeitsgruppe von B. Bibolanow 
bearbeitet 1 050 Hektar Reis, 
Sie rechnet mit einem Hektarer
trag von 44 Dezitonnen. Aber die 
besten Ackerbauern G. Zoi und 
N. Kim haben sich vorgenom
men, je Hektar nicht weniger 
als 50 Dezitonnen Reis zu ern
ten und halten ihr Wort.

KOKTSCHETAW. Hoc h b e- 
trieb herrscht in den /Abschnit
ten des Schtschutschinsker Ge- 
treideannamebetriebs. Alle Pro
duktionseinheiten funktionieren 
hier exakt. Das hat ermöglicht. 
In gedrängten Fristen über 
32 000 Tonnen Getreide anzunch- 
men und viele andere Arbeitsvor
gänge in hoher Qualität zu ver
richten. Das verdankt man der 
rechtzeitigen Vorbereitung aller 
Maschinen und Mechanismen. 
Die Komplexbrigade von Hilde 
Mcldenberger erfüllt Ihr Soll 
täglich zu 110 bis 115 Prozent. 
Ihre Erfolge widmet sie dem 40. 
Siegestag.

KUSTANAI. Die Mechanisa- 
toren des Sowchos „Miljutinski“, 
bereiten sich rege für die künf
tige Ernte vor. Sie sind ständige 
Sieger lm sozialistischen Wettbe
werb unter den Mechanisatoren 
des Rayons Dshetygara. Beispiel
haft arbeitet die Brigade von 
M. Grabowezkl. Ihre 12 K 700 
ziehen die Herbstfurche täglich 
auf 500 bis 550 Hektar. Die 
Traktoristen J. Urlch, A. Rei
ner. A. Eichmann, 1. Klimowitsch 
und I. Lapin erfüllen Ihre Ta
gesnormen zu 130 bis 140 Pro
zent. Die Mechanisatoren haben 
sich verpflichtet, den Herbslak- 
ker zum Tag der Mitarbeiter der 
Landwirtschaft zu bearbeiten.

Die Gemüsebauern der Verei
nigung „ödessaplodoowoschtsch- 
chos", der größten in der 
Ukraine, haben der Technik eine 
sehr kraft- und zeitraubenden 
Arbeit — die Tomatenernte — 
übertragen. Ihre Kombines ha
ben sie auf die Plantagen ge
bracht, wo spätreifende Sorten 
angebaut werden.

Man brauche mehrere Jahre, 
um den Anbau und die Ernte der 
Hauptkultur der örtlichen Gemü
sefelder auf industrielle Grundla
ge überzuführen. Dazu mußte 
man solche Sorten auswählen und 
einführen; die maschinell geern
tet werden konnten, damit die 
Früchte gleichzeitig und schnell 
reiften.

Die Wissenschaftler des Ukrai
nischen Forschungsinstituts für 
Bewässerungsackerbau halfen den 
Ackerbauen bei der Lösung die
ser Aufgabe. Nach der Erpro
bung der Durcharbeitung der 
maschinellen Ernte in den Sow
chosen „Ukralna“ und „Troizki“ 
wurde sie auf 1 000 Hektar — 
dem Sechstel aller Tomatenplan- 
-lagen — eingeführt.

Zur Zelt sind auf diesen Fel
dern etwa 40 Vollerntemaschinen 
eingesetzt. Sie schneiden die Stau
den ab, sortieren die Früchte und 
transportieren sie über Förder
bänder in die nebenbei, fahrenden 
Hänger oder Karren. Die geern
teten Tomaten gelangen störungs
frei in die Abteilungen für Erst
verarbeitung. die cs in jedem 
Sowchos gibt, und von dort — 
an die Konservenfabriken der 
Agrar-Industrlc-Verelnlgung. Mit 
dem Übergang zur maschinellen 
Ernte ist die Arbeitsproduktivi
tät vier- bis fünffach gestiegen. 
Noch höher Ist die Leistung der 
besten Mechanisatoren. Die 
Technik kann hier voll ausge- 
laslet werden — ein Hektar er
gibt trotz des Trockensommers 
300 bis 400 Dezitonnen Toma
ten.

lm nächsten Jahr soll die Flä
che der „Industriellen“ Planta
gen der Vereinigung verdoppelt 
werden.

Zu den Landwirtschaftsbetrie
ben. die gute Erfahrungen beim 
Einlegen kombinierten Silage
futters gesammelt haben, gehört 
auch der Kolchos „Put k Kom- 
munismu“ im Rayon Tokarew’ka. 
Zusammen mit den Maiskolben 
werden die Grünmasse von der 
dritten Luzernemahd, zerkleiner
te Rüben. Kürbisse, Melonenkür
bisse und Nichtstandardkartoffeln 
siliert.

Im Winter wird dieses Futter 
mit dem Aggregat „Wolga 5“ 
verarbeitet und mit Zusatzmit
teln aufbereitet. Dieses pasta
ähnliche Futter wird den Mutter
sauen verabreicht. Der Komplex 
liefert alljährlich bis 10 000 Fer
kel an die Zwischenrayonwirt
schaftsvereinigung. Die Vieh
züchter des Kolchos haben sich 
davon überzeugen können, daß 
dank dem kombinierten Silage
futter der Verbrauch an Futter
getreide im Komplex um 50 
Prozent zurückgegangen ist.

Die Werktätigen der Land
wirtschaftsbetriebe des Gebiets 
haben bereits 200 000 Tonnen 
Mischfutter eingelegt. Sie wol
len noch doppelt soviel für den 
Winter bereitstellen.
Moldauische SSR---------------

blume schnell weiten Raum ge
wonnen.

Jetzt herrscht auf den Hybri- 
disierungsflächen Hochbetrieb. 
Um die Ernte restlos einzubrin
gen. werden die Kombines bei 
niedrigster Geschwindigkeit ein
gesetzt. Die ersten Drescherträge 
übertreffen die geplanten auf das 
Anderthalbfache: Jedes Hektar 
ergibt über 10 Dezitonnen Saat
gut.

In diesem Jahr wollen die mol
dauischen Ackerbauern 10 000 
Tonnen hochwertiger Sonnenblu
mensamen erzeugen. 90 Prozent 
davon sollen an andere Republi
ken geliefert werden.
Belorussische SSR--------------

Gigantwerk 
im Entstehen

«Goldener 
Erntefonds»

ton Vorbeugungsoperationen ohne 
fremde Fachkräfte durchzufüh 
ren. j

Den Ausstoß hochwertiger 
Kohle fördert auch die Erneue
rung der Kapazitäten in einer 
Reihe von Aurbcreltungsfabrlken 
des Beckens. Mit Ihrer Inbetrieb
nahme wird der ganze von den 
Karagandaer Bergleuten gewon
nene Brennstoff nur In verarbei
tetem Zustand 
werden.

abtransportiert

(KasTAG)

RSFSR

Wertvolle Silage
In gutem Tempo wird kombl 

““ ..... ?e-len 
Ge- 
Dle

nlertes Silagefutter für die g 
sellschaftselgencn Tiere In dc 
Landwirtschaftsbetrieben des C 
blets Tambow eingelegt. 
Hauptkomponente dieses wertvol
len Futtermittels sind die Mais
kolben, die unter den hiesigen 
Verhältnissen eile Milchwachsrei
fe erlängen.

Moldawien Ist gegenwärtig 
ein wichtiger Lieferant hochwer
tiger Sonnenblumensamen für al
le Unionsrepubliken. Fünf seiner 
Gebiete sind zu einer Hybridi- 
slerungszone geworden, jeder ih
rer Agrarbetrlebe beteiligt sich 
an der Schaffung des „Goldenen 
Erntefonds“. Hier ist der Kom
plex für Saatgutaufbereitung, der 
letzte unter den zehn, die 
diesem Jahr entstanden sind, in 
Betrieb genommen worden.

Diese Komplexe hat man in 
Kolchosen mit größten Hybrldi- 
slerungsllächen errichtet. Sie 
sind mit Spezialausrüstungen für 
die Erstreinigung von Sonnen
blumen sowie mit leistungsstar
ken Trocknern und Fließstraßen 
für ‘die Endaufbereitung 
Saatguts ausgestattet. Von 
kommt hochkonditioniertes 
gut.

Die Saatgutflächen der 
ncnblumen. die Insgesamt 
sende Hektar betragen, sind ei
ne Art Insel lm Süden der Repu
blik. Um sie herum bilden die 
Hauptflächen einen eigenartigen, 
fünf Kilometer breiten „IsoRe- 
rungsrlng“. Das sichert- die Ste
rilität des Saatguts und schützt 
es vor Ansteckung durch.Jvrank 
helten und Schädlinge. Diese 
Technologie Ist \on den Mitar
beitern der wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigung „Selek- 
zlja“ entwickelt vorden. Unter 
Ihrer Hilfe bat die Hybrldsonncn-

In

des 
hier 

Saat-

Son- 
Tau-

Im Hauptgebäude des Super
großreifenwerks der Vereinigung 
„Bobruiskschlna“, das am rech
ten Ufer der Beresina entsteht, 
hat man mit der Montage techno
logischer Ausrüstungen begon
nen. Das Ist der erste Betrieb In 
unserem Lande, wo Reifen für 
Maschinen von großer Tragfä
higkeit hergestellt werden sollen.

lm Hauptgebäude sind alle 
wichtigsten Betriebsabteilungen 
konzentriert, darunter auch die 
Montage- und die Vulkanisie
rungsabteilung.

Das Objekt Ist kompliziert, 
deshalb legen seine Erbauer be
sonderen Wert auf die Anwen
dung der neuesten Errungen
schaften der Wissenschaft und 
Technik. Bel seiner Errichtung 
wenden sie mit Erfolg die Me
thode des Zusammenbaus größe
rer Blocke an. Der ganze Kom
plex wurde In vierzehn solche 
Knoten geteilt: für jeden erarbei
tete man technologische Schemen 
der materialtechnischen Versor
gung, des Einsatzes von Arbeits
kräften und Mechanismen.

Das Kollektiv arbeitet mit gro
ßer Spannung, denn es beteiligt 
sich unmittelbar am Bau eines 
völlig neuen Betriebs. Die zu 
installierenden Ausrüstungen sind 
sehr sperrig und schwer.

Bel der Errichtung des Ob
jekts wurden schon 150 Kubik
meter Beton eingebracht, viele 
Metallkonstruktionen und Stahl
betonfertigteile zusammengebaut 
und rund 50 Kilometer verschie
dene Rohrleitungen verlegt. Die 
Montage- und Vorfertigungsab
teilung ist bereits unter Dach, 
auch die ersten Ausrüstungen für 
Rclfenmontage sind schon instal
liert.

Die Vereinigung „Bobrulsk- 
schina“ produziert Reifen von 
zehn verschiedenen Modifikatio
nen. Mit dem Anlauf des neuen 
Betriebs wird das Reckenwerk 
Kraftwagen, Schlenper und Land
maschinen aller Arten „beschu
hen“ können.
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Die Stabilitätsformel
Vor kurzem erörterte das Politbüro des ZK der KPdSU die Zwischener- 

3ebnlsse des qroßanqeleqten Wirtschaftsexperiments. Es wurde betont, daß 
le Bedinqunqen des Experiments die Wlrtschaftstätiqkeit Insqesamt posi

tiv beeinflussen. Zuqlelch wurde unterstrichen, daß die Möqllchkeiten, die 
sich aus den neuen Bedinqunqen erqeben, noch Immer nicht völlstöndiq 
qenutzt werden.

Der KasTAG-Korrespondent besuchte das Alma-Ataer Schwermaschi
nenwerk und verfolqte die Abwicklung des Experiments im führenden 
Betrieb der Schwerindustrie der Republik.

Das Experiment trug hier sei
ne ersten Früchte bereits In der 
Etappe der Planung der Arbeit 

, für das Jahr 1984. Früher brauch
te das Werk nur Rechenschaft 
für das Volumen der produzierten 
Erzeugnisse abzulegcn, für die 
nicht genau elngchaltene No
menklatur trug cs keine Verant
wortung. War es den Maschinen
bauern nicht gelungen, den Plan 
der Produktion Irgendeiner Er
zeugnisart zu erfüllen, so konn
ten sie diese Untererfüllung 
durch überplanmäßigen Ausstoß 
einer anderen Erzeugnisart be
gleichen. Im Ergebnis erhielten 
die Konsumenten eine Art Er
zeugnisse zu wenig bei gleich
zeitigem Überschuß hn anderen 
Erzeugnissen, die keinen Absatz 
fanden.

Die Einführung der Plankenn- 
zifTer des Absatzes unter Berück
sichtigung der vertragsmäßigen 
Verpflichtungen, die durch die 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Vordergrund gestellt wird, hat 
jetzt unnütze Arbeit vollkommen 
ausgeschlossen — der Produk
tionsplan entspricht nun voll
ständig den Vertrags- und auf
tragsmäßigen Lieferplänen.

Gestützt auf die Erfahrung
Von Jahr zu Jahr verbessert 

sich im Gebiet die politische 
Massenarbeit unter der Bevölke
rung an den Wohnorten. Im 
Jahre 1982 billigte die ideologi
sche Kommission des Gebietspar
teikomitees die Erfahrungen des 
Stadtbezirks Sowjetski von Ze
llnograd und empfahl diese zur 
umfassenden Propagierung und 
weitgehenden Verbreitung. Auf 
der Grundlage des Bezirks wur
de die Schulung des ideologi
schen Aktivs des Gebiets orga
nisiert.

Gestützt auf die Erfahrungen 
des Moskauer Stadtbezirks Pe- 
rowskl sowie einer Reihe Städte 
unserer Republik, schuf das So
wjetski-Bezirksparteikomitee als 
erstes im Gebiet eine effektive 
Organisationsform der politischen 
Massenarbeit unter der Bevölke
rung an den Wohnorten. Der gan
ze Stadtbezirk wurde in 15 Wohn
gebiete geteilt. In jedem von 
ihnen gibt es ständig wirkende 
Agitationslokale, Stützpunkte für 
Rechtsordnung. Für die politi
sche Massenarbeit sind in jedem 
Wohngebiet mehrere Parteiorga
nisationen zuständig, deren eine 
die koordinierende Ist. In jedem 
Wohngebiet wurde ein Rat der 
Öffentlichkeit gegründet.

Vom Mal bis zum September 
werden die lm Freien eingerich
teten Agitationsplätze zu Zentren 
der politischen Massenarbeit. Sie 
funktionieren in engem Kontakt 
mit den ständig wirkenden Agita
tionspunkten. Jugendheimen, 
Kultur- und Aufklärungsanstalten 
des Wohngebiets und wenden in 
ihrer Tätigkeit verschiedene 
Formen an.

Eine interessante und effekti
ve Form der Arbeit an den Wohn
orten sind die Informations
konferenzen. Im Juni dieses Jah
res fand zum Beispiel eine sol
che im dreizehnten Wohngebiet 
(Siedlung des Kombinats „Awto- 
matika") zum Thema „Die Ge
sundheit unserer Kinder“ statt. 
Zu den Einwohnern der Siedlung 
sprachen A. Sulejmenowa, Chef
arzt des städtischen Kinderkran
kenhauses, N. Kim, stellvertre
tende Chefärztin derselben Ein
richtung, N. Wolobujew, Profes
sor und Dekan der Fakultät für 
Pädiatrie an der medizinischen 
Hochschule, N. Rudenko, Leiter 
des gleichnamigen Lehrstuhls, 

! S. Jaroslawzew, Traumatologe 
des Kinderkrankenhauses.

Sie sprachen über die Politik 
der Partei auf dem Gebiet des 
Gesundheitsschutzes und analy
sierten dessen Stand In unserem 
Gebiet. Die Werktätigen des 
Wohnbezirks konnten sich mit ei
ner Ausstellung Informations
schriften der Sanitätskontrolle be
kannt machen, organisiert vom 
Gebietshaus für sanitäre Aufklä
rung. Die Werktätigen konnten 
Kinderärzte in verschiedenen 
Fragen konsultieren.

Ähnliche Informationskonfe
renzen fanden lm dritten und 
vierten Wohngebiet statt. Auf 
dem Agltatlonsplalz „Dostyk“ 
des ersten Wohngebiets verlief 
die von den Mitarbeitern der 
Vereinigung „Industriewaren" 
organisierte Abendveranstaltung, 
gewidmet ihrem Berufsfeiertag, 
wobei auch die Wettbewerbssie
ger geehrt wurden. Der ältesten 
Mitarbeiterin der Vereinigung 
N. ßchurmanowa wurde hier die 
Medaille „Arbeitsveteran" iber- 
reicht. Der Wettbewerb „Bester

Dank dem Grundwasser
Der Kolchos „40 Jahre Okto

ber", Rayon Panfilow, wurde 
als Sieger lm Wettbewerb der 

i Landwirtschaftsbetriebe' des Ge
biets Taldy-Kurgan um die 

i Schaffung einer stabilen Futter- 
i basls für die gesellschaftseigene 
i Viehwirtschaft anerkannt. Er hat 

;eine Schaf- und Kuhherden in 
ausreichenden Mengen mit Rauh
futter versorgt. Der Kolchos hält 
insgesamt 80 000 Tiere.

Die meisten Erzeugnisse des 
Alma-Ataer Schwermaschinen
werks entstehen im Ergebnis ei
nes mehrere Monate langen Pro
duktionszyklus. Eine solche Spe
zifik schafft dem rhythmischen 
Produktionsablauf, von dem die 
Lieferdisziplin abhängt, zusätz
liche Schwierigkeiten. Doch die 
etwa 400 Besteller können zu
frieden sein: Der Betrieb erfüllt 
schon acht Monate lang seine 
Lieferpläne stabil.

Worin findet die Formel die
ser Stabilität Ihren Ausdruck? 
Auf diese Frage antwortet R. As- 
sanowa, Leiterin des Labors für 
Ökonomik und Produktionsorga
nisation: „Mit dem Übergang 
zum Experiment waren dem Be
trieb die materialtechnische Ver
sorgung garantiert und große 
Rechte eingeräumt worden. Dio 
hohen Endresultate lagen nun 
ausschließlich an uns. Sie wur
den in hohem Maße dank der Um
gestaltung der innerbetrieblichen 
Planung erzielt, die die Arbeit 
aller Unterabteilungen von der ver
tragsmäßigen Verpflichtun gen 
abhängig machte.

Jeder Abteilung wird monat
lich ein exakter Plan zugeteilt.

lm Beruf" und die Ausstellung 
des künstlerischen Schaffens der 
Kinder belebten die Atmosphäre 
und machten das Treffen zu ei
nem frohen Fest.

In Zelinograd wurden für ein
zelne Wohngebiete besondere 
Pässe erarbeitet, was ermöglicht, 
die politische Massenarbeit unter 
Berücksichtigung der Besonder
heiten und Ansprüche der Bevöl
kerung zu gestalten.

Nach demselben Prinzip wird 
auch die politische Massenarbeit 
an den Wohnorten in der Stadt 
Stepnogorsk organisiert. Im 
speziellen Komplexplan ist eine 
Reihe organisatorischer, massen
politischer und kultureller Ver
anstaltungen für Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche, erzie
hungsvorbeugende, kulturelle so
wie Maßnahmen zur Verbesse
rung der baulichen Gestaltung 
des Wohnbezirks vorgesehen. Die 
ganze Arbeit unter der Bevölke
rung wird von einem speziellen 
Rat koordiniert. Tradition sind in 
Stepnogorsk die Feste der Wohn
bezirke (oder Tage der Wohnbe
zirke). Bürgerversammlungen, 
Tage offener Briefe, Unterhal
tungsabende für Rentner.

Im Wohnbezirk Nr. 5, wo die 
Parteiorganisation des Kugella
gerwerks die koordinierende, so
genannte Basisorganisation ist, 
hatte man zum Fest des Bezirks 
einen Agitationsplatz mit Kon
zertbühne errichtet und farben
reiche Plakate angefertigt, die 
das Leben des Betriebs und des 
Wohnbezirks widerspiegelten.

Um 12 Uhr begann auf dem 
Sportplatz des Wohnbezirks ein 
Fußballspiel, danach wurde ein 
Volleyballwettbewerb ausgetra
gen; Schachwettkämpfe, „lusti
ge Starts" und Zeichenwettstrel- 
te der Kinder auf dem Asphalt, 
an denen über 200 Kinder tell- 
nahmen, füllten den Tag aus.

Das Abendprogramm der Feier 
eröffnete der Sekretär des Par
telkomitees des Kugellagerwerks 
W. Jeltschin. Er erzählte über die 
Erfolge der Werkarbeiter. Der 
Direktor des Betriebs R. Lal- 
kam, der die Deputiertengruppe 
des Wohnbezirks leitet, berichte
te über deren konkrete Taten und 
Aufgaben.

Großes Interesse löste das Er
scheinen der Mütter der Wehr
pflichtigen auf der Bühne aus, 
die in der Sowjetarmee dienen 
und deren Eltern Dankschreiben 
von den Kommandeuren der Trup
peneinhelten erhielten. Sie wur
den von den kleinsten „Schau
spielern" — den Zöglingen des 
Betriebskindergartens „Lesnaja 
Skaska" begrüßt.

Am Programm nahmen das 
Blasorchester, das Tanz- und 
Gesangsensemble sowie andere 
Laienkunstgruppen des Werkes 
teil.

Unter den Rayons des Gebiets 
sei in erster Linie der Rayon 
Balkaschlno erwähnt, wo es viel 
Interessantes In der politischen 
Massenarbeit an den Wohnorten 
gibt. Hier praktiziert man In den 
Siedlungen Tage des offenen 
Briefes, Gemeindeversammlun
gen, Veranstaltungen an Agita
tionsplätzen. Im Rayon gibt es 
Interessenklubs „Chosjajuschka", 
für Oberschüler, für Arbeitsve
teranen, die verschiedene Bevöl
kerungsgruppen erfassen. Sehr 
populär sind diese Klubs bei den 
Einwohnern des Rayonzentrums 
und den Werktätigen der Sow
chose „Schlrokowskl“, „Belgo-

Die Futterbeschaffung in die
sem Dürrejahr war alles andere 
als leicht. An manchen Tagen 
stieg die Temperatur bis 40 Grad. 
Die Rettung war die Beregnung 
aus unterirdischen Quellen 
Gleich lm Frühjahr begannen 30 
Regenanlagen mit Volldampf zu 
funktionieren. Sie schöpften Was
ser aus einem artesischen Becken. 
Dadurch wurden hohe Ernteerträ
ge der Luzernefelder gesichert. 

in dem die Erzeugnisnomenklatur 
und der Liefertermin festgelegt 
sind. Die Abteilung plant ihre 
Tätigkeit lm Laufe des Monats 
selbständig. Die Nichteinhaltung 
des Zeitplans zieht eine Vermin
derung der Prämienhöhe oder 
auch deren Entzug nach sich. Die 
Erfüllung garantiert dagegen ei
nen Lohnzuschlag.

Gemäß den Bedingungen des 
Experiments bekam der Betrieb 
die Möglichkeit, lm ersten Halb 
Jahr zusätzlich 50 000 Rubel ân 
den Fonds für materielle Stimu
lierung zu Überwelsen. Früher 
konnte man sich solche Abfüh 
rungen nicht einmal lm Laufe 
eines ganzen Jahres leisten. Doch 
der Erfolg hätte noch gewichtiger 
sein können, falls wir alle Mög
lichkeiten genutzt hätten, die uns 
die neuen Bedingungen gewäh
ren.

Jedoch die stimulierenden Fak
toren des Experiments werden 
noch unzureichend eingesetzt, 
mit der Ausschöpfung des gespar
ten Arbeitsfonds wird begründet 
gezögert. Dabei heißt es in den 
Bedingungen des Experiments: 
Die Planung erfolgt auf der 
Grundlage stabiler ökonomi
scher Normative; der gesparte 
Lohnfonds darf als Lohnzuschlag 
für hochwertige Arbeit genutzt 
werden.

Dem Betrieb Ist bekanntlich 
seit Jahresbeginn das Recht ein

rodskl“, „Nowonlkolskl“, „San- 
dyktawskl" und „Priosjorny".

Gute Tradition sind die Feste 
der einzelnen Straßen, auf deren 
Programm Wettbewerbe um die 
schönste Straße, den schönsten 
Hof und Treppenflur, Blumen-, 
Gemüseausstellungen und Sport 
Wettbewerbe wie zum Beispiel | 
„Papa, Mama und ich — eine j 
Sportlerfamilie’' stehen.

Im Rayon Atbassar schenkt 
man viel Aufmerksamkeit der | 
Arbeit unter der Bevölkerung in 
entlegenen Dörfern. Ein Zeitplan 1 
der Durchführung der Tage of
fener Briefe wurde für das gan
ze Jahr bestätigt.

Aktiv betätigt sich der pol ft 1 
sehe Informationsklub der Stadt 
dessen Sitzungen allmonatlich 
stattfinden.

Auch lm Râyon Alexejewka 
wird an den Wohnorten unter der 
Bevölkerung zielstrebig gearbei
tet. In allen Agrarbetrieben und 
lm Rayönzentrum gibt es ständig 
wirkende Agitationspunkte, wer
den Agitationsplätze lm Freien 
eingerichtet.

Eine große Rolle bei der Auf 
klärungsarbelt an den Wohnorten 
spielen die Kulturanstalten, lm 
Rayon Alexejewka gibt es drei 
Kultur- und Sportkomplexe, vier 
Klubsysteme, ein zentralisiertes 
Bibliothekensystem. Weitgehen
de Verbreitung fanden die feier
lichen Verabschiedungen der Ein
berufenen zum Militärdienst, die 
festlichen Eheschließungen und 
Namengebungen und die Arbeit 
in den Interessenklubs.

Zur besseren Koordinierung 
der kulturellen Erholung der 
Werktätigen an den Ruhe- und 
Feiertagen hat man hier einen 
Rayonstab für Wochenendgestal
tung gegründet.

Bel der allseitigen Analyse 
der politischen Massenarbeit an 
den Wohnorten wurden Mängel 
und Unterlassungen aufgedeckt, 
die die Vervollkommnung dieser 
Arbeit behindern. Vor allem stüt
zen sich deren Organisatoren zu 
wenig auf die Bevölkerung der 
Wohngebiete, unter der es viele 
Kommunisten, Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit, Schritt
macher der Produktion und Wett
bewerbssieger gibt.

Wenig Aufmerksamkeit wird 
der Vervollkommnung der Bezie
hungen zwischen den Menschen, 
den sozialen Gruppen, der Er
weiterung der Formen der Kon
takte zwischen ihnen geschenkt. 
Der Kampf gegen die negativen 
Erscheinungen wird des öfteren 
erst nach erfolgter Tat eingelel- 
tet, was natürlich dessen Effekti
vität herabsetzt.

Mehr könnten in der politi
schen Aufklärungsarbeit an den 
Wohnorten die Wirtschaftsleiter, 
Lehrer, Spezialisten, Arzte. Ver
treter anderer Gruppen der In
telligenz, Deputierten, Rentner, 
Partei-, Kriegs- und Arbeitsvete
ranen leisten.

Es gibt noch viele Probleme, 
und an deren Lösung arbeitet 
bereits das ideologische Aktiv 
des Gebiets. Nur ein systemati
sches komplexes Herangehen an 
sie kann Jedem Werktätigen die 
erwünschte aktive Lebenshaltung 
anerziehen.

Michail CHARSHEWSKI, 
Ixjlter der Abteilung Pro 
paganda und Aglta 11 o n 
Im Zellnograder Gebietsko
mitee der KP Kasachstans

Iller beschaffte der Kolchos mein 
als 200 000 Dezitonnen Heu und 
Welksilage und produzierte 6 000 
Dezitonnen Vitamingrünmehl. *

Jetzt legen die Futterbescliaf 
fer Gärfutter ein. Dazu werden 
Maisstroh und leere Maiskol
ben verwendet. Aus dieser Masse 
entsteht durch den Einsatz von 
Spezialgärungserregern, empfoh 
len von den Mikrobiologen der 
AdW der Kasachischen SSR, ein 
hochwertiges Futtermittel.

(KasTAG) 

geräumt worden, Über den Fonds 
der Entwicklung der Produk
tion nach eigenem Gutdünken zu 
verfügen. Doch die Vereinigung 
„Sojusmetallurgmasch“ bestand 
auf der obligatorischen Bestäti
gung der von den Ingenieuren 
des Werks festgelegten techni
schen Unterlagen der geplanten 
technischen Organisationsmaß
nahmen in den Projektierungsin
stituten des Ministeriums für 
Schwermaschinenbau. Das nahm 
zwei Monate in Anspruch.

Die Arbeit auf neue Welse sti
muliert die technische Umrüstung 
des Werks, denn die Prämienhö
he für die Ingenieure und Tech
niker steht In Direktverhältnis 
von der Erfüllung der Montage 
neuer Technik und der Einfüh
rung neuer Technologie. Im Lau 
fe des Halbjahres wurden neue 
Ausrüstungen lm Werte von 
1’64 000 Rubel aufgestellt. Da
durch sowie dank den Maßnah
men zur weiteren Mechanisie
rung der Produktionsprozesse 
konnten die Aufgaben der Stel 
gerung der Arbeitsproduktlvltä 
und der Kostensenkung überer-
füllt werden.

Man schenkt gegenwärtig 
mehr Aufmerksamkeit der recht
zeitigen und hochwertigen tech
nischen Vorbereitung des Produk
tionsbereichs. Zu diesem Zweck 
werden weitgehend Elektronen
rechner eingesetzt, 
rhythmischen Ausstoß 
Zeugnissen und deren 
verbessern hilft.

was den 
von Er- 
Qualltät

Ständig auf der Suche zu sein 
— solch ein Verhalten wird 
vom Experiment diktiert.
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Wissenschaftler fördern den Bergbau
Ein Gebirgsmassiv stellt nicht 

eine chaotische Anhäufung von 
Steinen dar. sondern ist eine 
harmonische Schöpfung der Na
tur. Vom vernünftigen Eindrin
gen in sein Inneres zur Erschlie
ßung von Bodenschätzen spra
chen die Wissenschftler auf der 
wissenschaftlich-technischen Kon
ferenz „Vervollkommnung des 
Untertageabbaus von Erzen der 
Schwarz- und Buntmetalle", die 
am 28: Septemer in Alma-Ata 
zum Abschluß kam. Die Haupt
stadt Kasachstans wurde nicht 
von ungefähr zum Treffpunkt der 
Wissenschaftler: In der Republik 
sind beträchtliche Vorräte an 
Buntmetallerzen konzentriert, in 
raschem Tempo entwickeln sich 
die Bergbauzweige. Das trägt 
zur Erweiterung der Forschun
gen. zur Vervollkommnung der 
Abbauverfahren, zur Entwick
lung neuer Technik und zum

Auf das Wollen kommt’s an
Der Sinterbetrieb ist einer der 

wichtigsten Bereiche des Kara- 
gandaer Hüttenkombinats, denn 
er steht am Anfang der techno
logischen Kette „Rohstoff — 
Walzgut". Davon, welche Pro
duktion die Agglomerlearbeiter 
an Hochöfner liefern, hängt in 
vielem die Qualität des Stahl
blechs ab. Kurzum, die Verant
wortung der Aggloimeriearbeiter 
ist sehr hoch. Die Werktätigen 
des Sinterbetriebs sehen das gut 
ein und bemühen sich,’ohne Be
anstandungen zu arbeiten.

In diesem Jahr werden an al
len Abschnitten der beiden Ag
glomerationsfabriken des Korn 
blnats hohe stabile Kennziffern 
erzielt. Allein lm ersten Halb
jahr wurden an kooperierende 
Bereiche 28 000 Tonnen Sinter
gut geliefert, die Arbeitsproduk
tivität übertraf die geplante zu 
2.6 Prozent. Erfreulich ist, daß 
die Qualität der Erzeugnisse In 
dieser Periode zusehends gestie
gen Ist: Rund 90 Prozent Agglo
merat wird In höchster bzw. er
ster Kategorie produziert.

Lernt man die heutigen Lei
stungen des Kollektivs kennen, 
die es In den letzten vier Jahren 
erreicht hat, so vergleicht man 
sie unwillkürlich mit den frühe 
ren, aus der Zelt, wo man von 
diesem Bereich nur als von ei
nem rückständigen sprach. Die 
Anlagen setzten damals in einem 
fort aus, und das reduzierte sehr 
die qualitativen und quantitati
ven Produktionskennziffern. Na
türlich gab es auch objektive Ur 
Sachen für diese Engpässe. Die 
Ausrüstungen waren nicht zuver
lässig. Die technische Seite der 
Produktion „hinkte "noch lange 
nach der Inbetriebnahme der 
Fabrik. Das Parteibüro und die 
Betriebsleitung suchten nach Aus
wegen. Vor allem wurde die Rc- 
paraturbasls verstärkt und die 
Kontrolle der technischen War
tung durch das technologische 
Personal wesentlich erhärtet.

Trotzdem es im Weichbild von Pawlodar mit jedem Jahr immer we
niger Freiflächen für den Wohnungsbau gibt, wird letzterer ,n großem 
Umfang weiterbetrieben. In diesem Jahr sollen in der Gebietsstadt 103 215 
Quadratmeter Wohnflächen aus staatlichen Investitionen gebaut und in 
Nutzung gegeben werden. Das sind im Durchschnitt 5 000 Wohnungen.

Unsere Bilder: Der Maurer Leonid Kornew aus dem Trust ..Pawlodar- 
shilstroi" baut bereits 25 Jahre lung Wohnhäuser in der Stadt, die Kutu- 
sow-Straße ist eine der schönsten in Pawlodar.

Fotos: Viktor Krieger

Aktivisten der Produktion

Seine
Lebensmaxime
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Wachstum wissenschaftlicher Ka
der bei.

„Die Verhältnisse der Gewin
nung von Bodenschätzen ver
schlechtern sich. Der Abbau 
geht immer tiefer, dessen Tech
nologie wird komplizierter. Von 
entscheidender Bedeutung in die
ser Situation sind die wissen
schaftlich begründeten Verfah
ren der Erschließung von Ge
birgsmassiven sowie die Me
thoden einer volleren und kom
plexeren Gewinnung nützlicher 
Erzkomponenten aus dem Erdin
neren". sagte J. I. Schemjakin, 
korrespondierendes Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR, Direktor des Insti
tuts für Bergbau der Sibiri
schen Abteilung der AdW der 
UdSSR, dem KasTAG-Korre 
spondenten. „Um auch weiter hin 
eine vorrangige Entwicklung der 
Bergbauzweige zu sichern, müs

Erhöht wurden auch die Ansprü
che an die Arbeiter. Die Selbst
kontrolle ist zur hervorstechen
den Eigenschaft jedes Agglome- 
riearbelters geworden. In jeder 
Brigade herrscht heute feste Dis
ziplin. Sie basiert vor allem auf 
der ernsten, tagtäglichen Arbeit 
der Brigaderäte und der Partei
gruppen, ferner auf der regelmä
ßigen Auswertung der Arbeitser
gebnisse und der Disziplin 
in jeder Schicht sowie auf 
strengen Forderungen: auch der 
kleinste Verstoß gegen die Dis
ziplin wird lm Kollektiv behan
delt.

Den Kern des Kollektivs bil
den hier solche erfahrenen Agglo
merlearbeiter wie Tujakbal Satl- 
baldljew, Felix Diebold. Iwan 
Beltjukow, die Bedienerin des 
Steuerpults Irina Semjonowa, 
und der Dosimetrist Wladimir Pe- 
tunjn. Sie sind Spitzenreiter der 
Produktion und liefern Beispiele 
an gewissenhafter und tadelloser 
/Xrbeit. Den jungen Arbeitern 
dienen sie als Vorbild für eine 
ernste Einstellung zur Sache und 
zur Vervollkommnung Ihrer Be- 
rufsfertlgk,elten. Die Arbeitsvete
ranen leisten ihnen dabei die nö
tige Beisteuer.

Ein ^besonders großes Ansehen 
erwarb bei Jugendlichen Felix 
Diebold. Er besitzt einfach Er 
Ziehungstalent. Wer seine Schu 
le durchgemacht hat. wird In der 
Zukunft bestimmt ein hochquali 
flzierter Fachmann. Nehmen wii 
zum Beispiel Stanislaw Pastii 
chow. Er Ist noch ganz Jung, ar 
beitet aber In der Brigade Die 
bold bereits das vierte Jahr unn 
ist schon Fachmann mit so man 
chen Erfahrungen. Da spürt nun 
die Schule von Diebold.

Man könnte mehrere ähnlich« 
Beispiele anführen. Hier, In der 
Agglomerleproduktlon. verhält 
man sich sorgsam zur Jungen Ge 
neratlon. Nicht von ungefähr 
hat hier kein einziger Arbeiter In 
den letzten drei Jahren gekün-

n

'M*

sen die Wissenschaftler der aka
demischen und der Zweiginstitu
te verschiedener Regionen unse
res Landes ihr schöpferisches 
Potential vereinen und nach ei
nem einheitlichen Plan arbeiten. 
Besonders wichtig ist die wis
senschaftliche Kooperation für 
die im Bergbau perspektivischen 
Gebiete unseres Landes — für 
den Ural, Sibirien und Kasach
stan. Wenn wir auf solchen Tref
fen wie diese Konferenz einen ge
nauen Kreis wissenschaftlich-tech
nischer Aufgaben für heute und 
morgen festlegen und unsere Be
mühungen vereinen. Kennen wir 
die Probleme komplexer Nutzung 
mineralischer Rohstoffe, der Au
tomatisierung der Bergbauarbei
ten, der Entwicklung der Technik 
cfer Zukunft und der Steigerung 
der Leistung bestehender Maschi
nen lösen."

(KasTAG)

dlgt. Viel Aufmerksamkeit schen
ken die Parteiorganisationen und 
die Betriebsleitung der Verbesse
rung der Arbeitsbedingungen. 
Trotzdem, man es mit schüttfähi
gen und staubigen Materialien zu 
tun hat, herrscht in aen Pro
duktionsräumen stets Ordnung 
und Sauberkeit.

In der Brigade Nr. 3 zum Bei
spiel hat ein Jeder Nebenbe
rufe erlernt. Lilli Orlowa. Be 
dlenerin der Staub- und Ga.auf- 
fangeinrlchtung. kann ohne be
sondere Schwierigkeiten auch das 
Förderband fahren, Pumpen oder 
den Exhaustor bedienen.

Sehr gut hat sich In der Ag 
glomerleproduktlon die Organlsa 
t-lon der Arbeit nach dem Koeffl 
zlenten des Leistungsbeitrags be
währt. In der Brigade von 
W. Meschtscherjakow hat sich 
zum Beispiel die Arbeitsproduk
tivität zusehends vergrößert, be
deutend Ist hier auch die Quali
tät des Agglomerats verbessert 
worden. Und das Ist auch ge
setzmäßig: Die neue Arbeitsorga 
nisatlon hat die Brigademitglie
der vereint und Ihre Verantwor
tung für die gemeinsame Sache 
erhöht.

Kurzum, das Kollektiv der Ag- 
glomerleproduktion arbeitet im 
Vergleich zum zehnten Planjahr 
lünft mit hohen Endergebnissen, 
Es hat eine exakte Lieferung von 
\gglomerat erzielt. Die Vertrags

disziplin geht den Werktätigen 
les Bereichs über alles. Die Par- 
clorganlsatlon erzieht das Kol- 
ktlv zur strikten Befolgung des 

Prinzips „Der Vertrag ist ein 
Gesetz für alle!" Die Werktäti
gen der Agglomerleproduktlon 
wollen Ihr hohes Tempo bei der 
Arbeit aucli weiter oelbehalten. 
Die Gewähr dafür Ist das ständi
ge Streben nach Neuem und 
Fortschrittlichem in der Techno
logie und der Arbeitsorganisati
on.

Eugen DANKWART
Gebiet Karaganda

Mann von der Ehren-

Kramlich?" fragte

wissen Sie das? Aus 
erwider-

ich, „ich
lm

Alexej Kramlich kannte ich 
schon vor unserem persönlichen 
Bekanntwerden. Als ich in den 
Trust „Kustanaikolchosst r o i" 

'.kam, machte ich mich, als ich 
auf den Leiter warten mußte, mit 
der Sichtwerbung bekannt, denn 
sie vermittelt mitunter eine Vor
stellung von der Arbeit eines 
Betriebes sowie von seinen Men
schen. Kramlichs Bild sah Ich 
auch an der Ehrentafel.

Um das erwünschte Objekt zu 
erreichen, kam ich am näch
sten Morgen in die Verwaltung 
für Mechanisierung der Bauarbel- 
len des Trustes. Von hier mußten 
Kraftwagen mit Transportgut ab
fahren. Man wies auf einen SIL- 
Wagen mit Bordwand und Hän
ger, der Fahrer hieß Alexej. Als 
ich ihn im Fahrerhaus erblickte 
und mir genau ansah, begriff ich, 
daß es der ” 
täfel war.

„Alexej 
ich sofort.

„Woher 
dem Dispatcherraum?" 
te er meine Frage.

„Nein", antwortete 
habe Sie an der Ehrentafel 
Trust gesehen."

„Ach so, machen wir uns be
kannt!"

Bis zum Dorf Komsomolez, in 
das Alexej über 10 Tonnen Stahl
betonkonstruktionen zu befördern 
hatte, waren es etwa 140 Kilo
meter. Unterwegs hatten wir also 
genug Zeit, um einander näher 
kennenzulernen, und mir reichte 
die Zeit aus, um etwas mehr von 
dem Bestfahrer zu erfahren, wie 
ihn der Verwaltungslelter Nikolai 
Logwinenko selber charakterisier
te.

In den Baubetrieb für mehrere 
Kolchose, wie der Trust damals 
hieß, kam Alexej Kramlich als 
Fahrer bereits 1973. Man führte 
ihn zu einer Reihe defekter Wa
gen und sagte:

„Such dir irgendeinen aus!"
Er wählte einen S1L Kipper, 

setzte ihn instand und fuhr mit 
ihm fast neun Jahre.

Vor zwei Jahrei^ bekam 
A. Kramlich einen neu<.i S1L- 
Wagen. Er gefällt ihm sehr, und 
er schont ihn wie 
nen.

Selber -sagt er 
habe nicht einen. 
Wagen. Damit meint er den Hän
ger, ohne den er nirgends hln- 
fährt. Daher leistet er auch mehr 
Tonnenkilometer als seine Kolle
gen und weist die geringste Leer
fahrt auf. Denn Kramlich gibt
sich stets Mülie, daß sein Wa
gen auf dem Rückweg beiaden 
ist. So halte er bei seinem Rück
weg aus dem Dorf 
beide Kippkästen 
beladen.

Entsprechend den _ 
des zehnten b ünfjahrp.ans 
Alexej Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb geworden. Er hat die 
besten Chancen. diesen Titel 
auch Ende des laufenden Plan
jahrfünfts zu behaupten. In den 
letzten acht Jahren hat er auch 
den anderen genauso ehrenvollen 
Titel eines Aktivisten der kom
munistischen Arbeit gerechtfer
tigt.

Am meisten schätzen die Kolle
gen bei Alexej Kramlich seinen 
Fleiß und seine Pünktlichkeit. 
Auf meine Frage, was seine wich
tigste Lebensmaxime sei, antwor
tete er kurz: „Ehrliche Arbeit."

Vor etwa zwölf Jahren hatte 
sein Vater beschlossen, mit der 
ganzen Familie in die Region 
Krasnodar überzusiedeln. Vater, 
Mutter und seine zwei Brüder 
haben sich dort gut eingelebt. 
Er aber sehnte sich nach den 
Kustanaler Welten. Endlich sagte 
er seinem Vater entschlossen: 
..Das hier ist nichts für mich, 
ich fahre lieber ■mch Kustanall"

Die Eltern staunten, wie er nur 
auf das reichliche Obst und Ge
müse verzichten und in die Ku
stanaler Steppe fahren konnte. 
Jedenfalls hatte er darauf be
standen. Wenn er Jetzt seine El
tern besucht, wünschen sie, er 
solle zurückkommen, Alexej aber 
speist sie mit Scherzen ab und 
lädt sie zu Gast ein.

seinen eige-

scherzhaft, er 
sondern zwei

Komsomplez 
mit Schotter

Ergebnissen
Ist

Alexander WINDHOLZ
Gebiet Kustanai
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In den Bruderländern

Angesichts des Revanchismus 
Wachsamkeit geboten!

Allgemeines Bildungsniveau steigt
PNOM PENH. In Volkskam- 

puchea hat sich weitgehend der 
Kampf gegen das Analphabeten
tum entfaltet, der zu einem An
liegen von gesamtstaatlicher Be
deutung geworden Ist. In diesem 
Lehrjahr sind etwa 300 000 
Kampucheaner zum Unterricht an 
den Abendschulen erschienen.

In den Jahren des Genozids, 
des Pol-Pot-Reglmes war im Lan-

Enq koordiniert 
mit aktuellen 
Aufgaben

ULAN-BATOR. In der Mon
golei hat ein neues Parteilehr- 
Jahr begonnen. Durch die Schu
lung sind mehr als 300 000 
Werktätige der Republik erfaßt. 
Die Hörer der Lehrgänge und 
Seminare setzen das Studium der 
marxistisch-leninistischen Theorie 
fort, das In engster Verbunden
heit mit den aktuellen Aufgaben 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung de* Landes In der 
gegenwärtigen Etappe, mit Fra
gen der erfolgreichen Realisie
rung der Ziele dieses Fünfjahr
plans und mit Problemen der 
Internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung erfolgt.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Vorbereitung der Feier
lichkeiten anläßlich des 60. Jah
restags der Proklamierung der 
MVR und des 40. Jahrestags des 
Siebes des sowjetischen Volkes 
im Großen Vaterländischen Krieg 
sowie der weitgehenden Propa
ganda der friedensfördernden 
Außenpolitik der Bruderländer 
der sozialistischen Gemeinschaft 
gescheitet.

Wie die Zeitung „Unen", Or
gan des ZK der MRVP, fest
stellt, wird das neue Schuljahr 
eine wichtige Etappe bei der 
Realisierung der vom XVIII. Par
teitag der mongolischen Kommu
nisten gestellten Aufgaben sein.

ITALIEN. Zu einem bedeutenden politischen Ereig
nis im Leben des Landes gestaltete s-'ch das gesamt
nationale Fest der Zeitung „Unita" — des Presseor
gans der Italienischen Kommunistischen Partei. Nach 
den Angaben der Organisatoren des Festivals wurde 
es von etwa drei Millionen Menschen besucht.

Auf dem Fest wurden weitgehend die kommunisti
schen Ausgaben anderer Länder, darunter auch die 
Zeitung „Prawda", vertreten.

Im Bild: Ein Modell des Zentrums Moskaus fesselte 
die Aufmerksamkeit der Besuekcr.

Foto: TASS

Vom ersten Tag an dem Frieden verpflichtet
Wilhelm Pieck, der 1S49 ge

wählte erste Präsident der Deut
schen Demokratischen Republik, 
endete seine Antrittsrede mit 
einem Aufruf an die Bürger des 
jungen Staates mit den Worten: 
„Wir stehen an der Wende der 
deutschen Geschichte. Sorgen 
wir alle, in verantwortungsvol
ler. loyaler und freundschaftli
cher Zusammenarbeit dafür, daß 
wir uns der Größe der geschlcbt- 
llchen Aufgabe gewachsen zei
gen und daß wir dereinst vor 
dem Urteil der Geschichte be
stehen können." Fünfunddreißig 
Jahre danach kann dlo< Geschich
te als erstes vermerken, daß die
ser deutsche Staat In der sozia
listischen Staatengemeinschaft 
und gemelnc’am mit allen f^ed 
liebenden Menschen In der Welt 
tatkräftig mit dafür gewirkt hat. 
daß ein die Erde vernlchtende’- 
Nuklearkrleg verhindert wurde 
und daß Europa seine bisher 
längste Friedensperlode erlebt. 
Und eine historische Wende war 
es gewiß, wenn man bedenkt, daß 
auf deutschem Boden, von dem 
In diesem Jahrhundert zwei ver
heerende Weltkriege ausgingen, 
nun r ' d-elelnhalb Jahrzehnten 
die DDR Ihre konsequente Frlc 
densnolltlk auf stabilen Funda 
mpr’en ‘"rf nc’et: Denn dem Krieg 
'lrd «eine «ozialökonomlschen 
Wurzeln auf dem Territorium der 
DDR ein für allemal entzogen 
worden, ebenso wurden die po 
lltlschen und geistigen Grund 
lagen des neuen Staates von An 
beginn auf antlfaschlstlsch-demo 
kratl'-che Grundlagen gestellt.

Mit der Zerschlagung des deut 
sehen Faschismus durch die So
wjetunion und die anderen Staa 
len der Antihitlerkoalition erhielt 
1945 das deutsche Volk die 
Chance, den kriegsschuldigen 
deutschen Imperialismus für alle 

de das System der Volksbildung 
völlig zerstört worden. In Kam- 
puchea gab es — mehr als eine 
Million Analphabeten. Von den 
ersten Tagen nach dem Sturz 
der blutigen Clique schenkte die 
Laotische Revolutionäre Volks
partei der Entwicklung der 
Volksbildung besonders viel Be
achtung. Im Jahre 1980 begann 
man mit der Verwirklichung des

Auf der internationalen Herbstmesse
BUDAPEST. Im Messekom

plex der ungarischen Hauptstadt 
arbeitet erfolgreich die traditio
nelle internationale Konsumeü- 
ter-Herbstmesse. Ihre Erzeugnis
se stellen hier In diesem Jahr 
die Industriebetriebe und Han
delsorganisationen von 42 Län
dern aus.

Die Messeteilnehmer und -gä- 
ste machen sich mit Mustern mo
discher Kleidung und Schuhen, 
mit Neuentwicklungen elektri
scher Haushaltstechnik und Ra
dlogeräten sowie mit den neue
sten Modellen von Personenkraft
wagen bekannt. Traditionsgemäß 
sind die sozialistischen Länder 
die Hauptteilnehmer dieser Mes
se. Ihre- Exponate sprechen von 
beeindruckenden Errungenschaf-

Spezialfliegerabteilung im Einsatz
SOFIA. Der „Luftmonteur" 

löst sich vom Boden, und schon 
steigt ein Mast für die künftige 
Hochspannungsleitung In den 
Himmel. Nach einer weiteren 
halben Stunde wird er mit größ
ter Präzision auf den Betonplatz 
gestellt. Der sowjetische Hub
schrauber Ml 8 hat seine Aufga
be vortrefflich erfüllt.

So arbeitet Tag für Tag die 
Spezialfllegerabteilung bei der 
bulgarischen Luftverkehrsgesell
schaft „Balkan". Ihr Alltag ist 
mit Taten angefüllt. In den letz
ten Jahren ist die Abteilung zu 
einem unentbei”-llchen Gehilfen 
vieler Volksw>* chaftszweige ge-

Zelt zu entmachten. Das geschah 
auf dem Gebiet der heutigen 
DDR mit der Errichtung der 
antlfaschlstlsch-demokratls c h e n 
Ordnung. Sie begann mit der 
Bestrafung der Schuldigen am 
hltlerfaschlstlschen Krieg, der 
Überführung der Produktions
mittel der Kriegstreiber und Rü
stungsgewinnler in Volkseigen 
tum und der Beseitigung von 
Ausbeutung. Wenn es niemanden 
mehr gibt, der am Krieg ver 
dient, hat der Frieden gute Chan 
cen. In diesem Sinne hat die 
DDR gehandelt.

Die Initiative zur Gründung 
der DDR ging von den Kräften 
aus. die lm antifaschistischen 
Widerstand die wirklichen Inter
nen des deutschen Volkes, die 

Humanismus und Völkerfreund 
schäft verteidigt hatten. Sie 
«chworen. nie wieder zuzulassen, 
Haß von deutschem Boden ein 
Krle" ausgeht ur.d erhoben die 
sen Schwur mit der Gründung 
der DDR zum Verfassungsgrund
satz. Unmißverständlich beißt 
Im Artikel *echs der Verfassung 
der DDR: „Die Deutsche Demo 
krätlcche Republik hat getreu 
den Interessen des Volkes und 
den internationalen Verpfilchtun 
gen auf Ihrem Gebiet den deut 
sehen Militarismus und Nazis 
mus ausgerottet. Sic betreibt el 
ne dem Sozialismus und dem 
Frieden, der Völkerverständigung 
und der Sicherheit dienende ?■ 
"enpolltlk."

Friedenspolitik gesetzl’H 
verankert

Die DDR ist der erste deutsche 
laat. in dem die Friedenspoll 

tlk derart zum Gesetz erhoben 
wurde, In dem es Gesetze gibt, 
die den Frieden schützen und 

Programms der Alphabetisierung 
der Bevölkerung.

Gegenwärtig sind 67 Prozent 
der ehemaligen Analphabeten 
schreibe- und lesekundig. Beson
ders beachtlich sind die Erfolge 
in Pnom Penh und In den Pro
vinzstädten des Landes, wo das 
Analphabetentum so gut wie li
quidiert Ist. Ihre Hauptbemühun- 
een lenkt die Volksmacht auf 
Hie Hebung des allgemeinen Bil
dungsniveaus der Landbevölke
rung.

tén der Bruderländer In der Kon
sumgüterproduktion, von beacht
lichen Erfolgen der Zusammen
arbeit in di«*"'”'’ Bereich im 
Rahmen des RGW.

Einer der w'rhtlgsten Ausstel
ler Ist die UdSSR. Die Erzeug
nisse sowjetischer Betriebe wer
den von den Außenhandelsorga
nisationen ..Rasnoexport", „Awto- 
export". „Meshdunarodnaja Knl- 
ga" und anderen demonstriert. 
Starke Beachtung der ausländi
schen Handelspartner gehört den 
Personenkraftwagen, der Fl’m- 
und Fototechnik, den Uhren, Ra
dio- und Fernsehgeräten sowie 
den Erzeugnissen der Volksge
werbekünstler. In der sowjeti
schen Rvoosltion ist die Estni
sche SSR durch eine selbständi
ge Abteilung vertreten.

worden. Ihre Dienste nimmt man 
besonders oft bei der Errichtung 
verschiedener Objekte unter 
kompl izierten Gebirgsverhältn ls- 
sen In Anspruch. Dank der Hilfe 
der Flieger wurden beispielswei
se bedeutend die Baufristen für 
Relaisstationen verkürzt und 
1 OO-Meter-Vladukte der Fern
verkehrsstraße „Chemus" mon
tiert.

Die Verlegung von Rohrleitun
gen. die Elektrifizierung der Ei
senbahnen und aie Industrielle 
Holzbeschaffung sind noch bei 
weitem nicht alle Dienste, die 
diese Spezialabteilung der Volks
wirtschaft Bulgariens erweist.

alle friedensfeindlichen Aktionen 
verbieten, in dem alle gesell
schaftlichen Kräfte sich als Tel
le der umfassenden Friedensbe
wegung verstehen. Sie Ist auch 
der erste (und einzige) deutsche 
Staat, der keine Gebletsansprü 
ehe gegenüber anderen Staaten 
erhebt und keine Revision der 
Im Ergebnis des Sieges der Anti
hitlerkoalition entstandener. Gren
zen anstrebt. Der erste Interna
tionale Vertrag der DDR war der 
mit der Volksrepublik Polen 
über die Anerkennung der Gren
zen an Oder und Neiße, besiegelt 
Im Jahre 1950. Damit wurde die 
Jahrhundertealte Expansionspoli
tik des „Rittes nach dem Osten" 
ausgelöscht.

Die DDR Ist der erste deutsche 
Staat, der durch seine Freund 
-chaft mit der Sowjetunion und 
den anderen sozialistischen Län
dern, durch seine aktive Mltwlr- 
’ ung am Verteidigungsbündnis 
des Warschauer Vertrages maß 

ebllch zur Sicherung des Frle 
dens In Europa beigetragen hat 
und beiträgt.

Die DDR steht mit ihrer inter
nationalen Politik solidarisch an 
der Seite aller Völker, die für 
hre nationale Unabhängigkeit, 

ihre staatliche Souveränität 
kämpfen und einen antllmperla 
llstlschen Weg einschlagen. Sic 
■’at In den vergangenen Jahren 
elbst die Kraft und Stärke der 

internationalen Solidarität ken 
nengelernt. 1950 hatten 11 so 
zlallstlsche Staaten diplomatische 
Beziehungen zu ihr aufgenom 
men. Mit Ihrer Hilfe und mit 
Unterstützung der Freunde der 
DDR In aller Welt gelang cs in 
den siebziger Jahren, die dlplo 
matische Blockade der Kräfte 
des kalten Krieges endgültig zu

Hohe 
Würdigung

Die Rede K. U. Tschernenkos 
auf dem Jubiläumsforum der so
wjetischen Schriftsteller sei ein 
großes Ereignis nicht nur für die 
Kulturschaffenden der UdSSR, 
sondern auch für die Vertreter 
der Kultur in der ganzen Welt, 
meinte der Indische Philologe 
Prof. Lokesh Chandra. Parla
mentsabgeordneter 0er Indischen 
Kongresspartei. Er sagte, die von 
K. U. Tschernenko den Schrift
stellern und anderen Kulturschaf
fenden der Sowjetunion gestell
ten Aufgaben von grundsätzlicher 
Wichtigkeit müßten bei Jedem, 
dem der Frieden am Herzen 
liegt, Anklang linden, sagte er 
in einem TASS-Gespräch. In der 
Rede des sowjetischen Staatsfüh
rers hätten die Hoffnungen der 
friedliebenden Menschheit Aus
druck gefunden, die entschieden 
den Kurs auf hemmungsloses 
Wettrüsten, den Washington auf
zwingt. zurückweist und die 
Beseitigung der Gefahr ei
nes Kernwaffenkrieges fordert. 
Prof. Chandra erklärte: „Wir be
grüßen die Äußerungen des so
wjetischen Staatsführers, daß die 
Sowjetunion kategorisch gegen 
die Konfrontation auf militäri
schem Gebiet Einwand erhebt. 
Wir Unterstützen seinen Aufruf 
an die Literaten und Kulturschaf
fenden der ganzen Welt, Ihren 
gewichtigen Beitrag zur Festi
gung der Antlkrlegsbcwegung, 
zum Kampf gegen das Wettrü
sten, gegen die Kriegsgefahr zu 
leisten."

Diskussion 
aufgenommen

Der VI. UNO-Ausschuß, der 
Hauptausschuß für Rechtsfragen, 
hat die Diskussion eines Berich
tes der UNO-Kommlsslon für In
ternationales Handelsrecht auf
genommen. An der Arbeit dieser 
Kommission nimmt die Sowjet
union aktiv teil. Sie geht davon 
aus, daß Handels- und Wirt
schaftsbeziehungen auf der Ba
sis von Gleichberechtigung und 
gegenseitigem Vorteil eine der 
Grundlagen für friedliche und 
gutnachbarliche Beziehungen zwl- 
'ohen den Staaten sind und zur 
Verbesserung des Internationalen 
Klimas. zur Schaffung einer 
Atmosphäre des Vertrauens und 
der gegenseitigen Verständigung 
zwischen den Staaten beitragen 
können.

Doch die Internationalen Wirt
schaftsbeziehungen werden in 
letzter Zeit immer öfter zum Ob
jekt einer Politik des Diktats 
und der Diskriminierung. Man
che westliche Länder und vor 
allem die USA heben unter Ver
letzung allgemein anerkannter 
Normen der zwischenstaatlichen 
Beziehungen geschlossene Verein
barungen auf und bedienen sich 
verschiedener Methoden des 
Drucks, des Embargos und der 

1 ..Sanktionen" gegen Länder, die 
; ihre Forderungen und ihr Diktat 
I zurückweisen. Die Mehrheit der 
i Entwicklungsländer gerät dabei 
' in eine besonders schwere Lage, 
j Wie die Vertreter der UdSSR, 
der DDR, der Tschechoslowakei 
und Bulgariens auf den Sitzun
gen des VI. Ausschusses erklär
ten, verurteilen die RGW-Länder 
legllche Versuche, Wirtschafts
beziehungen als Instrument der 
Einmischung In die Inneren Am 
gelegenhelten anderer Staaten 
und als Instrument politischen 
Drucks einzusetzen.

brechen. Heute unterhält die 
DDR diplomatische Beziehungen 
mit mehr als 130 Staaten, nimmt 
einen geachteten Platz In der 
UNO ein und kann Ihr Gewicht 
für Frieden und Solidarität In 
vielen Internationalen Gremien 
In die Waagschale werfen.

Nichts wichtiger 
als Verhinderung eines 

Nuklearkrieges

Dieser erste Staat der Arbei
ter und Bauern auf deutschem 
Boden hat sich auch stets seiner 
Verantwortung gestellt, die sich 
aus Geschichte und geographi
scher Lage ergibt. Die Staats
grenze zwischen der DDR und 
der BRD Ist auch die Linie, an 
der sich die mächtigsten Militär
bündnisse, die NATO und die 
Warschauer Vertragsstaaten, ge
genüber stehen. Seine Politik ge
genüber der BRD Ist deshalb da
von getragen, normale staatliche 
Beziehungen zu sichern. 1972 
wurde der Grundlagenvertrag 
mit der BRD abgeschlossen, in 
dem die Souveränität beider 
deutscher Staaten respektiert 
wird und die Beziehungen auf 
der Grundlage der friedlichen 
Koexistenz zwischen Staaten un
terschiedlicher Ordnung geregelt 
werden sollen. Inzwischen hat 
allerdings der Beginn der Statlo 
•'lerüng neuer USA-Erstschlags 
"•affen In der BRD die nukleare 
Bedrohung In Europa beachtlich 
erhöht, «o daß erstmals seit 1945 
•'rneut die Gefahr eines Kriege* 
von deutschem Boden ausgebt. 
Für die DDR Ist darum nicht* 
wichtiger, als gemeinsam mit al 
'en vcrständigungsberelter Kräf
ten beizutragen, eine nukleare 
Katastrophe zu verhindern.

Zur Zuspitzung der gegen
wärtigen Internationalen Situ
ation, für die die wachsende 
Kriegsgefahr charakteristisch ist, 
leisten die herrschenden Kreise 
der Bundesrepublik Deutsch
land nach wie vor ihren, dabei 
höchst erheblichen „Beitrag". 
Bevor sie ans Ruder gelangt 
waren, versicherten die führen
den CDU/CSU-PolltlKer der 
Öffentlichkeit, sie würden die 
Beziehungen zum Osten, darun
ter auch zu der Sowjetunion, auf 
einer „solideren Grundlage" auf
bauen. Diese „solide Grundlage" 
kam aber in Wirklichkeit darin 
zum Ausdruck, daß amerikani
sche Raketen ungehindert In 
der Bundesrepublik stationiert 
werden und erneut die Gefahr 
des Ausbruchs eines neuen Welt
krieges von deutschem Boden, 
vom Terrltorluih Westdeutsch
lands aus, entstanden Ist.

Der wachsende Militarismus 
hat die Bundesrepublik In eine 
ernste Gefahr für Frieden und 
Sicherheit In Europa. In die 
Hauptstütze der Washingtoner 
„Kreuzritter" auf unserem Kon
tinent verwandelt. Die westdeut
schen Streitkräfte sind heute die 
stärks t e n In Europa, da 
sie In der NATO Ihrer zah
lenmäßigen Stärke nach an zwei
ter Stelle nach den USA stehen. 
In Mitteleuropa entfallen auf die 
Streitkräfte der Bundesrepublik 
50 Prozent der Landstreitkräfte 
der NATO, 30 Prozent der Jagd- 
Hu'Tzquge, 50 Prozent der Bo
denluftabwehr und auf der Ost
see 70 Prozent der Kriegsmarine 
und 100 Prozent der Marine
luftwaffe. Die Stärke der Bundes
wehr ist ganz nahe an einer hal
ben Million Mann gekommen 
und kann bei Mobilmachung 
durch Reservisten schnell auf 
1 200 000 Mann vergrößert wer
den. Den Militärausgaben nach

TOKIO. Die Japanische Groß
stadt Morioka ist zu einer kern
waffenfreien Zone proklamiert 
worden. Für die entsprechende 
Resolution stimmten einmütig al
le Abgeordneten der Gemeinde
versammlung. Darin heißt es, die 
Beseitigung der Kernwaffen sei 
eine innige Hoffnung der Mil
lionen Einwohner Japans, das 
Opfer amerikanischer Atombom
benangriffe war. Die Abgeord
neten forderten, das offizielle 
Verbot den Einfuhr von Kernwaf
fen In Japan, das mit schwelgen
der Zustimmung Tokiök vom 
Pentagon systematisch verletzt 
wird, strikt einzuhalten. Aus 
Protest gegen diese Politik der 
Regierung haben bereits vier 
Präfekturen und über 200 Städ
te und Siedlungen Japans sich 
zu kernwaffenfreien Zonen er
klärt.

GENF. Die Verantwortung der 
Parlamentarier für die Erhaltung 
von Frieden und Sicherheit hat 
die 72. Konferenz der Interpar
lamentarischen Union betont. An 
der Arbeit der Konferenz in 
Genf, die zu Ende ging, nahmen 
rund 450 Parlamentsabgeordnete 
aus mehr als 100 Ländern teil.

WIEN. Die Internationale 
Atomenergie O rganlsatlon 
(IAEO) verurteilt die Ausarbei
tung militärischer Kernprogram
me durch das rassistische Regime 
der Republik Südafrika wie auch 
den Banditenüberfall Israels auf 
den Irakischen Forschungsreak
tor lm Jahre 1931. Das wird in 
einer Resolution festgestellt, die 
auf der in Wien beendeten 28. 
Tagung der IAEO-Generalkonfe- 
reriz beschlossen wurde.

Die DDR hat konstruktiv zum 
Zustandekommen der KSZE- 
Schlußakte von Helsinki beige
tragen. Sie geht nach wie vor 
davon aus, daß es zur friedlichen 
Koexistenz keine vernünftige Al
ternative gibt. Erich Honecker, 
Vorsitzender des Staatsrates der 
DDR und Generalsekretär der 
SED, formulierte die politische 
Grundposition der DDR so: „Als 
wirkliche Anhänger des Friedens 
lassen wir uns stets von der 
Volksweisheit leiten, daß es auf 
Jeden Fall besser Ist, zehnmal zu 
verhandeln als einmal zu schie
ßen. Belm Kampf um den Frie
den steht bei uns Im Vorder
grund zu erreichen, daß die Sta
tionierung weiterer USA-Mittel
streckenwaffen unverzüglich ge
stoppt und die bereits stationier
ten Systeme abgebaut werden. 
Die nukleare Rüstungsspirale 
muß aufgehalten werden "

Notwendig sind nach Meinung 
der DDR konstruktive Schritte 
zur Begrenzung und Reduzierung 
der Rüstungen In Ost und West 
nach dem Prinzip der Gleichheit 
und der gleichen Sicherheit. Sie 
Ist für ein Einfrieren der atoma
ren Rüstungen dnd dafür, daß 
diese Waffen — ob mittlerer 
Reichweite oder taktischer Art 
— aus Europa und der ganzen 
Welt verschwinden. Dafür Ist sie 
bereit, eine Koalition der Ver
nunft einzugehen, und zwar mit 
'edem, der an der Erhaltung des 
Friedens Interessiert Ist. Eben 
das versteht man In der DDR 
unter der geschichtlichen Aufga
be, der sich seit den Tagen der 
Gründung immer mehr Bürger 
verpflichtet fühlen.

(Panorama DDR)

------------Kommentar------------  
nimmt die Bundesrepublik Inner
halb der NATO die dritte Stelle 
(nach den USA und Großbritan
nien) ein.

Der bundesdeutsche Militaris
mus hat zahlrelche alte preußisch- 
deutsche Traditionen übernom
men, die den Völkern Europas, 
besonders Osteuropas, so gut und 
so traurig bekannt sind. Beson
dere Unruhe ruft die Tatsache 
hervor, daß die Westeuropäische 
Union auf Beharren der Bundes
regierung die für sie geltenden 
Beschränkungen für die- Pruduk 
tlon von strategischen Bombern 
und Langstreckenraketen aufge
hoben h?t. Das beschwört eine 
neue Gefahr für die Sicherheit 
der sozialistischen Länder her
auf und steht im Gegensatz zu 
Internationalen Vereinbarungen.

Das Anwachsen der Militär
ausgaben und die Militarisierung 
der Wirtschaft des Landes erfol
gen gleichzeitig mit einer Akti
vierung der revanchistischen 
Kräfte In der Bundesrepublik: 
Allein der Dachverband der west
deutschen Revanchisten, der so
genannte Bund der Vertriebenen, 
vereinigt 2,5 Millionen Mitglie
der und besitzt einen mächtigen 
Propagandaapparat, der 360 Zei
tungen mit einer Tagesauflage 
von Insgesamt 1.5 Millionen 
Exemplaren. Die Revanchisten 
besitzen eine eigene Lobby im 
Bundestag — mehr als 40 Abge
ordnete, die mit den Listen der 
konservativen Parteien CDU 
und CSU gewählt wurde. In die
sem Herbst allein will man 'n 
der BRD mindestens 150 mas
senhafte Revanchistentreffen ver
anstalten. Bel diesen Zusammen
rottungen ergreifen meistens der 
Regierungschef, Minister und pro
minente Politiker das Wort. Sie 
versuchen dabei, die ’n Europa 
bestehenden Grenzen ’n Frage zu

Als offizielle UNO-Dokumente verbreitet
Die vom sowjetischen Stell

vertretenden Ministerpräsidenten 
und Außenminister A. A. Gromy- 
ko dem UNO-Generalsekretär 
Javier Perez de Cuellar überge
gebenen Schreiben und Resolu
tionsentwürfe sind In der UNO 
als offizielle Dokumente der 
Vollversammlung verbreitet wor
den. Darin wird vorgeschlagen, 
die Fragen „Über die Nutzung 
des Weltraumes ausschließlich für 
friedliche Zwecke und zum Woh

Wirtschaftspolitik
Der Generalsekretär der Ita

lienischen Kommunistischen Par
tei, Alessandro Natta, hat die 
Wirtschaftspolitik der Regierung 
des Landes kritisiert. In einem 
Interview der Zeitung „Republl- 
ca" erklärte er, daß sich das Ka
binett aus der Umklammerung 
der Krise auf Kosten der Werk
tätigen. ihres Lebensstandards 
und ihres Rechts auf Arbeit zu 
befreien versucht.

Zur Sanierung der Wirtschaft 
seien effektive Maßnahmen er
forderlich, stellt Alessandro 
Natta fest. Die IKP besitze ein 
konkretes Programm für alle ak
tuellen sozialen und wirtschaftll-

Regierung Thatcher 
intensiviert Kriegsvorbereitung

Auf dem USA-Luftstützpunkt 
In Greenham Common treffen zur 
Zeit große „Güter ‘ ein, was dar
auf hindeutet, daß hier In der 
nächsten Zelt weitere nukleare 
M Ittelstreckenwaffen aufgestellt 
werden. Das berichtet die Zei
tung „Daily Express" in ihrer 
Jüngsten Ausgabe. Mittlerwelle 
sind In Großbritannien bereits 
16 Tomahawk-Raketen stationiert 
worden. Mit der Anlieferung 
weiterer Raketen wird sich Ihre 
Zahl auf britischem Boden min
destens verdoppeln. Inzwischen 
sind bereits die Aufträge für den 
Bau des zweiten Stützpunktes 
für amerikanische Raketen — in 
Molesworth — vergeben. Laut 
dem von dem Pentagon ausgear
beiteten Ablaufplan sollen die 
Bauarbeiten lm nächsten Jahr 
auf genommen werden.

Die Versicherungen der Jetzi
gen Chefs In Whltehall. sie streb
ten „nach dem Frieden", stehen 
in direktem ‘Widerspruch mit Ih
ren Handlungen. Zusätzlich zu 
den amerikanischen nuklearen 
Erstschlagswaffen will die Tory-

Auf direkten Befehl aus Pakistan
Sieben Banditen, die di« Si

cherheitskräfte Afghanistans mit 
aktiver Unterstützung der Be
völkerung dingfest machen konn
ten, haben in einer Sepdung 
des afghanischen Fernsehens aus
gesagt. Die Gruppe hatte am 31. 
August einen Sprengstoffanschlag 
auf den Kabuler Flughafen ver 
übt, bei dem Dutzende Menschen, 
vor allem Frauen, Kinder und 
Greise, getötet oder verletzt v 
den waren.

Aus den Aussagen der Verbi« 
eher ging hervor, daß sie eint 
ganze Serie weiterer Terroran 
Schläge auf öffentliche Elnrlcl 
tungen Kabuls geplant hatter 
Die Banditen gaoen zu, auf dl 
rekten Befehl aus Pakistan ge 
handelt zu haben, wo sich mehre 
re von ihnen des öfteren aufhlel 
ten. Der Sprengstoffanschlag' lm 
Flughafen sei ebenfalls auf Xn- 
welsung Islamabads verübt wor

stellen und die von der BRD ab
geschlossenen Verträge In Zwei
fel zu ziehen. Wie bei dem in 
Moskau stattgefundenen Tref
fen von Vertretern der Öffent
lichkeit der UdSSR und der BRD 
mit vollem Grund unterstrichen 
wurde, ist der Revanchismus 
letzt mit den amerikanischen 
Kernraketea und mit der Schlag
kraft der Bundeswehr multlnll 
ziert. Das Ist eine höchst gefähr
liche Erscheinung.

Hohe Bonner Persönlichkeiten 
behaupten. In der BRD bestün
den keine revanchistischen Ten
denzen. Bonn halte die vo.i 
Westdeutschland abgeschlosse 
nen Internationalen Verträge und 
Abkommen streng ein. Indessen 
ist es.bekannt, daß eine der 
grundlegenden Bestimmun gen 
der Schlußakte der gesamteuro- 
nälschen Konferenz von Helsin
ki. unter der auch die Unter
schrift der BundesrepuhHk steht, 
das Prinzip der Unverletzlichkeit 
und Unantastbarkeit dej- euro
päischen Grenzen verkündet. W’le 
läßt sich aber diese grundsätzli
che Festlegung des maßgebenden 
Internationalen Dokuments mit 
der Tatsache vereinbaren, daß in 
der Bundesrepublik ganz laut die 
provokatorischen Behauptungen 
aufgentellt werden, die Gebiete 
östlich der Oder und der , Neiße 
gehörten zu Deutschland. die 
deutsche Frage offen bleibe wie 
auch die Forderungen erhoben 
werden, „Großdeutscbland In 
den Grenzen von 1937" . wie
derherzustellen.

Tatsachen sind bekanntlich efn 
hartnäckiges Ding. Und sie spre
chen davon, daß Washington und 
Bonn bestrebt sind. Westeuropa 
besonders aber Mitteleuropa, in 
die Lfauntbastlon der militärpoli
tischen Konfrontation mit dem 
Sozialismus zu verwandeln.

Juri KORNILOW

le der Menschheit" und „Über 
die Unzulässigkeit der Politik 
des Staatsterrorismus und aller 
Handlungen der Staaten, die auf 
eine Untergrabung der gesell
schaftlichen und politischen Ord
nung in anderen souveränen 
Staaten gerichtet sind" als wich
tig und dringlich auf die Tages
ordnung der XXXIX. UNO-Voll
versammlung zu setzen und dazu 
entsprechende Resolutionen zu 
verabschieden.

kritisiert
chen Probleme, die zur Zeit vor 
dem Land stehen. Die Kommuni
sten forderten unter anderem ei
ne radikale Änderung In der Po
litik der Staatsausgaben, von der 
so wichtige Fragen wie die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze 
und die Verteilung der Investi
tionen abhängen.

Nach Auffassung der Kommu
nistischen Partei solle im Land 
eine neue Regierungskoalition der 
Parteien und sozialen Kräfte ge
bildet werden, die für Wirt
schaftsreformen eintreten, stellte 
der Generalsekretär fest. Dies 
«ei die einzige Möglichkeit, die 
Italien den Weg zur Entwicklung 
eröffnen wird.

Regierung die britische U-Boot- 
Flotte auf Trldent-2-Raketen um
stellen. Durch diese Modernisie
rung wird sich die Schlagkraft 
der sogenannten britischen un
abhängigen Kräfte der nuklearen 
Abschreckung vervielfachen, wie 
militärische Experten in ihren 
Berechnungen sogar bei all ih
rer Zurückhaltung ausweisen.

Die Kriegsvorbereitung des 
Kabinetts Margaret Thatcher 
stößt auf den wachsenden Wi
derstand der Antikriegsbewegung 

• des Landes. Im Frauen-„Frle- 
denslager“ bei dem Stützpunkt 
In Greenham Common finden Ma
nifestationen Im Rahmen einer 
zehntägigen Protestkampagne 
gegen den amerikanischen „Flü
geltod" statt, an denen bereits 
Tausende Briten und Vertreter 
von Antikriegsorganisationen aus 
vielen Ländern der Welt betei
ligt waren. Ähnliche Aktionen 
werden dieser Tage auch vor den 
anderen großen Kernwaffenstütz
punkten auf britischem Boden 
veranstaltet.

den.
Bel der Durchsuchung der 

Anlaufpunkte der Konterrevolu
tionäre wurden 35 Sprengsätze 
US amerikanischer Produktion 
und andere Beweise verbrecheri
scher Tätigkeit entdeckt. Bel ei
nem der Verhafteten wurde eine 
Fotografie gefunden, die Ihn 
während eines Besuches in Pa
kistan zusammen mit einem Ame
rikaner zeigt. Der Verhaftete sag
te aus. daß dieser Amerikaner 
'eheime Informationen sammel- 

•c. Außer Waffen, die In den 
USA oder Pakistan hergestellt 
-lnd, schleusten die Banditen 
nuch subversive Schriften nach 
Afghanistan ein.

Die Aussagen der Teirorlsten 
liefern einen weiteren unwider
legbaren Beweis für die äußere 
Einmischung In die inneren An
gelegenheiten der Demokrati
schen Republik Afghanistan.
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Wichtigstes Orientierungsziel
Tn Dsheskasgan gibt es wohl 

keine einzige Famllig, die nicht 
die Dienste der Verkaufsstelle 
„Kooperator" In Anspruch ge
nommen hätte. Ihre Abteilungen 
haben stets starken Zulauf.

„Unsere Hauptsorge", berich
tet die Leiterin der Verkaufsstel
le K. Bimagambetowa, „besteht 
in der Gewährleistung einer stö
rungsfreien Arbeit der Fleisch
abteilung und der Abteilung für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
In der Regel ist bei uns ständig 
Rind-, Hammel- oder ’
fleisch zu haben. Nicht 
verkaufen wir 
fleisch. Unsere 
bietet außerdem 
Räucherwaren.
Sol Janka. Salate sowie Flelsch- 
und Fischkonserven.'*

„Aus welchen Quellen kom
men all diese Waren In " ” 
kaufsstelle?"

„Teilweise aus den 
und Nebenwirtschaften 
bietskonsumgenossenschf t s v e r- 
bandes", antwortet K. Bimagam
betowa. „Außerdem kaufen wir 
die Überschüsse bei der Bevölke
rung auf. Unsere Verkaufsstelle 
verfügt über eigene Transport
mittel. Oft fahren wir auf die 
Datschen der Dsheskasganer 
Werktätigen aus und kaufen 
bei Ihnen Obst und Gemüse auf.'

Die Tätigkeit der Konsum
verbände und -genossenschaften 
wird mit Recht für die Erhöhung 
des Lebensniveaus der Werktäti
gen als sehr wichtig bewertet. 
Ihnen wird eine bedeutende Rol
le bei der erfolgreichen Ver
wirklichung des Lebensmittelpro
gramms eingeräumt. Darüber 
sprachen wir im folgenden mit 
dem stellvertretenden Vorsitzen-

Pferdc- 
selten 

auch Kaninchen- 
Verkaufsstelle 

noch Wurst- und 
Büchscnflelsch,

die Ver-

Lagern 
des Ge-

den des Geblelskonsumverbandcs 
W. Sldjatschenko:

„Die Genossenschaftler des 
Gebiets haben zwei Hauptaufga
ben zu lösen", teilte er mit. 
„Die erste ist die bessere Ver
sorgung der Bevölkerung der 
Städte und Arbeitersiedlungen 
mit tierischen und landwirt
schaftlichen Erzeugnissen, 
zweite — die Versorgung 
Dorfbevölkerung des Gebiets mit 
Brot. Kleingebäck, alkoholfreien 
Getränken und anderen Waren. 
Das Ist unser zweieiniges 'Ziel, 
unser wichtigster Orientlerungs 
punkt.

An der TÄisung der ersten Auf
gabe beteiligen sich aktiv die 
Beschaffungsorganisationen des 
Gebietskonsumgenossensc h a f ts- 
verbandes — sieben seiner Erfas
sungskontore — und die Aufkauf
organe der genossenschaftlichen 
Handelsbetriebe. Unsere Genos
senschaftler begnügen sich nicht 
mit dem im Gebiet vorhandenen 
Erzeugnissortiment, sondern er
mitteln zusätzliche Warenfonds 
außerhalb des Gebiets und der 
Republik. Das gestattet, ein sta
biles Warensortiment im konsum
genossenschaftlichen Handel und 
vor allem lm Gebietszentrum, in 
den Städten Nikolsk. Balchasch, 
Karashal und auf dem Komso
molzen- und Jugendbauobjekt 
der Republik Shalrem zu haben.

Doch der Warenaufkauf außer
halb des Gebiets und der Re
publik ist recht problematisch. 
Es handelt sich darum, daß es auf 
der Eisenbahnstation Dsheskas 
gan keinen Spezialplatz für die 
Annahme von 20 Tonnen-Behäl- 
tern gibt. Die meisten Lieferan
ten fertigen jedoch ihre Erzeug
nisse ausgerechnet In solchen Be

Die 
der

hflltcrn ab. Aus diesem Grunde 
sind wir manchmal gezwungen, 
auf den Aufkauf notwendiger 
Waren zu verzichten. An solchen 
Behälterumschlagplät z c n man
gelt es auch In anderen Handels
systemen des Gebiets. Diese Fra
ge steht schon längere Zelt auf 
der Tagesordnung der entspre
chenden Organisationen, bleibt 
aber bis Jetzt noch ungelöst.

Zur Erweiterung des Auf
kaufs von Überschüssen bei der 
Bevölkerung wird eine weitere 
Entwicklung des Netzes von 
Annahme- und Aufkaufstellen 
vorgesehen. In diesem Jahr ist 
solch eine Stelle auf dem Zenti'al- 
markt‘Dsheskasgäns in Betrieb 
genommen worden. Es wird be
absichtigt. die Errichtung der 
Typenlager mit einer Gesamtflä
che von 2 850 Quadratmetern In 
der Rayonniederlassung abzu
schließen. wo eine 200-Tonnen- 
Kühlanlage aufgestellt werden 
soll. Das wird gestatten, die 
Versorgung der Stadt- und der 
Dorfbevölkerung des Gebiets 
mit Fleisch, Obst und Gemüse zu 
verbessern.

Zur Verwirklichung dieses 
Programms Ist In unserem Ge
bietskonsumgenossenschaft s v e r- 
band eine besondere Einheit — 
eine fliegende Baubrlgadc — ge
gründet worden, doch ungeach
tet dessen bleibt die . materiell- 
technische Basis im Einzel — 
wie auch lm Großhandel noch 
schwach. In den letzten Jahren 
macht der Zuwachs der Handels
fläche im Bereich unseres Ge- 
blctskonsumverbandes rund 4 500 
Quadratmeter aus. es gibt auch 
om 21 Verkaufsstellen mehr als 
früher, doch auf dem Lande sind 
viele davon in ungeeigneten Bau-

len untergebracht, wo eine ge
bührende Warenauslage und ein 
nach modernen Gesichtspunkten 
gestalteter Handel unmöglich 
sind. Noch äußerst unzureichend 
ist bei uns das Netz der Möbel
verkaufsstellen. All das beein
flußt das weitere Anwachsen des 
Warenumsatzes negativ."

Die Genossenschaftler des Ge
biets erproben verschiedene Va
rianten der Vervollkommnung 
von Handelsformen und der Ver
besserung der Bedienung. In den 
Jahren 1983 und 1981 sind Re 
konstruktlonen und Komplexra- ----- ------------- ------ Ver-

wor-
tlonallslerungen einiger 
kaufssteilen durchgeführt 
den. Im Handelssystem werden 
Verkaufsstellen vom neuen Typ 
„Moderne Hauswirtschaft" ge
schaffen. Der Warenverkauf in 
solchen Verkaufsstellen ist nach 
Bedarfskomplexen organisiert. 
Das gestattet, ein reiches Ange
bot der nötigen Waren in einem 
Handelsbetrieb zu konzentrie
ren und sie nicht über Verkaufs
stellen anderer Typen zu zersplit
tern.

In der Abteilung „Waren für 
Mußestunden“ gibt es alle not
wendigen Artikel für die Frei
zeitgestaltung. Das sind Radlo- 
und Fernsehgeräte, Sportartikel, 
Jagdzeug, Angelgeräte und ande
re Waren.

In der Abteilung „Haushalts
waren" gibt es Artikel, die im 
Haushalt unentbehrlich sind. In 
diesen Abteilungen Ist auch der 
Möbelverkauf nach ausgestellten 
Mustern vorgesehen.

Solch ein Verkaufsslellenlyp 
ist im Dorf Aktogai geschaffen 
worden, die Rekonstruktion der 
Verkaufsstellen in der Siedlung

Agadyr und lm Dorf Ulytau geht 
zu Ende.

Eine weitere wichtige Reserve 
des Geblctskonsumgen o s s c n 
schaftsverbandes bei der Ent
wicklung der materiell-techni
schen Basis des Handels Ist die 
sachliche Zusammenarbeit und 
das unmittelbare Zusammenwir
ken mit Sowchosen. So Ist im 
Amangeldy-Sow c h o s, Rayon 
Ulytau. ein Kartoffellager mit 
einem Fassungsvermögen von 100 
Tonnen aus eigenen Kräften ge
baut worden. Typisierte Handels
zentren werden in den Sowcho
sen „Burnlnskl". Rayon Schetskl, 
und „Tschubartauskl", Rayon 
Prlosjorny, errichtet. Doch vor
läufig gibt eg Im Gebiet nur we
nig ähnlicher Beispiele. Dem Ge
bietskonsumgenossenschafts v e r- 
band wird es schwerfallen. In 
nächster Zelt mit eigenen Kräf
ten den Rückstand bei der Ent
wicklung seiner materiell-techni
schen Basis zu überwinden. Hier 
Ist eine aktivere Hilfe der Ag- 
rarbelrlebe erforderlich. deren 
Werktätige der Gebietskonsum
genossenschaftsverband über sei
ne Unterabteilungen — die Ray- 
onkonsumgenossensc haftsver- 
bände — bedient.

„Doch trotz der Schwierigkei
ten und Probleme, der eigenen 
Unterlassungen bei der Arbeit 
haben unsere Genossenschaftler 
lm laufenden Planjahrfünft ein 
gutes Tempo entwickelt", sagte 
W. Sldjatschenko abschließend. 
„Den Plan des Einzelhandelsum
satzes in den dreieinhalb 
ren haben sie übererfüllt 
verschiedene Artikel im Werte 
von mehr als 6,5 Millionen Ru
bel über den Plan hinaus 
verkauft. Der Pro-Kopf-Verkauf 
von Waren hat sich um 134 Ru
bel erhöht. All diese Kennzif
fern übertreffen das Durch
schnittstempo In der Republik."

Vladimir SAWTSCHENKO
Dsheskasgan

Jah- 
und

wrues aus Wissenschaft und technik

Moderne Pumpanlage entwickelt
Die neuen sowjetischen Erd

gasleitungen, die die Lagerstät
ten in Westsibirien und in der 
Arktis mit dem europäischen Teil 
des Landes verbinden werden, 
sollen mit Pumpanlagen mit ei
ner Einzelleistung von 40 und 
60 Megawatt ausgestattet wer
den. Die zukunftsträchtigen Mo
delle derartiger Supermaschinen 
wurden In Leningrader Konstruk
tionsbüros entwickelt. Betriebe 
dieser Stadt werden die Serien
produktion aufnehmen.

Die Entwicklung solcher Anla
gen sei auf die zunehmende Erd
gasförderung in der UdSSR zu
rückzuführen und auf die Zielstel
lung, den Druck in Erdgasfern
leitungen von den heute üblichen 
76 Atmosphären auf 100 At
mosphären zu erhöhen, sagte Ju
ri Korssow, Leiter der Abtei
lung für Gasturbinenanlagen in 
der Forschungs- und Produktions
vereinigung für Projektierung 
und Erprobung von Energieanla
gen „Iwan Polsunow". In einem 
TASS-Gespräch wies ?r darauf 
hin, daß die sowjetische Indu
strie die Produktion von 25-Me- 
gawatt-Aggregaten In forciertem 
Tempo aufgenommen hatte. Dies 
sei die Antwort auf die Versu
che der Reagan-Administration 
gewesen, über die Lieferung die
ser Technik für die Exporterdgas- 
leltung Westsibirien — West
europa ein Embargo zu verhän-

gen.
Die bei der Entwicklung der 

neuen Aggregate eingesetzten 
technischen Lösungen ermöglich
ten es. auf gleicher Konstruktl- 

’onsgrundlagc die Leistung der 
Aggregate auf 40 Megawatt zu 
erhöhen, fuhr Juri Korssow fori. 
Aus den Berechnungen ergebe 
sich, daß der Wirkungsgrad da
bei 32 Prozent erreichen werde. 
Die Durchlaßkapazität der Erd-
gasmaglstralen werde sich um
mehr als 50 Prozent erhöhen. Ein 
großer Vorteil dieser Technik dc- 
neuen Generation werde darin 
bestehen, daß sich die Kosten 
für Bau und Bedienung der Erd
gaspumpstationen wesentlich ver
ringern und große Mengen ko
stenaufwendiger Werkstoffe und 
Legierungen eingespart werden. 
Ein weiterer Schritt in diese 
Richtung werde die Produktion 
von Aggregaten mit einer Lei
stung von 60 Megawatt sein.

Bis zum Ende des Fünfjahr
planzeitraums 1985 soll die Jähr
liche Erdgasförderung 600—650 
Milliarden Kubikmeter erreichen. 
Mehr als die Hälfte davon wird 
auf den Lagerstätten Westsibi
riens gefördert werden, die zu 
den größten der Welt gehören. 
Von hier wurden bereits fünf 
transkontinentale Erdgasleitungen 
bis zu den Industriegebieten des 
europäischen Teils der UdSSR 
und anderen Ländern verlegt.

1
In den Sowchosen und Kolchosen des Gebiets Kordkasach

stan genießen die Laienkunstkollektive große Fürsorge und 
Aufmerksamkeit. Melkerinnen, Fachleute der Ag'arbelricbe 
und Schüler singen und tanzen hier gern, spielen auf Musik
instrumenten und tragen für Mechanisatoren vor.

Viele Dorfkollektive sind Preisträger der Gebiets- und Re-

der Laienkunst von 1983, Solistin der Tanzgruppe aus dem 
Kulturhaus des Sowchos „Leninski";

die Laienkünstler aus dem Kulturhaus des Kolchos „XXII. 
Parteitag der KPdSU" Ludmilla Bogar, Nadeshda Boger, 
Helene Wegner, Irene Wegner, Irene Stoll, Olga Scharf und 
Roman Adam treten vor den Mechanisatoren im Maschinen- 
hof auf. Fotos: Viktor Krieger

publikschauen der Laienkunst. Sie besuchen oft Feldstüfr- 
punkte und Farmen.

Unsere Bilder: Die Solistinnen Ludmilla Lewtschenko, Na- 
deshda Bauer, Tamara Percstoronina, Katharina Grad uni 
Lilli Suspizina aus dem Kulturhaus des Sowchos „Leninski' :

Jelena Tschernoiwanowa, Preisträgerin der Republikschau

Operationstisch für chirurgische
Eingriffe bei Schwerelosigkeit
haben sowjetische Wis
senschaftler entwickelt. W 1 e 
Igor Gontscharow. Mitarbeiter 
des Moskauer Instituts für medi
zinisch-biologische Probleme, in 
einem TASS-Gespräch berichtete, 
handelt es sich dabei um einen 
faltbaren Koffer, in dem sich ei
ne elastische Isolierkammer und 
der Tisch selbst befinden. Dazu 
gehören auch alles für einen chi
rurgischen Eingriff Erforderliche 
sowie Geräte, die sterile Luft zu
führen. Falls notwendig kann 
der Tisch je nach der Größe des 
Patienten aüselnandergezogen 
werden. Er besitzt Spezialvor
richtungen, mit denen der Kran
ke bei Schwerelosigkeit fixiert 
wird.

Die Isolierkammer ermöglicht 
es dem Chirurgen, Eingriffe un
ter völlig sterilen Verhältnissen 
vorzunehmen. Da sie aus durch-

sichtigem Material hergestellt 
ist, kann der Verlauf der Opera
tion überwacht werden.

In die fsolierkammer sind Är
mel mit steril reinen chirurgi
schen Handschuhen eingebaut, 
die Luft gelangt über Filter. Die 
Kammer wird an dem Teil des 
Körpers geheftet, der gerade 
operiert werden soll. Das gesam
te Verbandmaterial und die chi
rurgischen Instrumente, die spe
ziell für die kosmischen Verhält
nisse konstruiert worden sind, ge
langen über Schleusen, in die 
Kammer.

Nach Ansicht des Wissen
schaftlers können derartige Ope
rationstische. bei Interplanetaren 
Flügen durchaus Anwendung fin
den. da bei einem Raumflug nicht 
nur Verletzungen, sondern auch 
verschiedene Erkrankungen mög
lich sind, die einen schnellen 
chirurgischen Eingriff erfordern.

Paläonthologische Funde

Sportfest am 
Wochenende

Neulich wurden von dem Ge
bietskomitee für Körperkultur 
und . Sport Aktjublnsk in vielen 
Stadien und auf zahlreichen 
Sportplätzen der Stadt Sportfe
ste durchgeführt. Reges Leben 
herrschte an diesem Tag vor al
lem In dem Stadion des 
gierungswerks, wo sich 
freunde, Einwohner der 
genden Wohnbezirke 
melt hatten. Ausgetragen 
den ein 20-km-Lauf, Volleyball-, 
Fußball- und Schachturniere, 
Radrennen sowie Sportwettkämp
fe für ganze Familien.

Als erste gingen die Lang
streckenläufer an den Start. Die
se 20-km-Strecke verlangt eine 
gute sportliche Vorbereitung. 
Die Läufer sind Jedoch kämpfe
risch gestimmt. Nachdem sich 
die Leichtathleten auf die Strei
ke begeben hatten, begannen die 
sportlichen Familien ihre Kräfte 
zu messen. Ihr Programm war 
kurz — die Mütter und Väter 
wetteiferten In Leichtathletik und 
Ihre Kinder, die zugleich Kapi
täne der Familienmannschaften 
waren, wetteiferten lm Ballwer
fen. Der Kampf war spannend 
und kompromißlos. Sieger wurde 
die Familie Sabyrglrejew. Der 
Vater Sagidulla arbeitet lm Werk 
..Geotechnika“, die Mutter Nes- 
welle Ist Verkäuferin, und die 
Tochter Gulschara kommt Jetzt In 
die vierte Klasse.

Bel den Langstreckenläufern 
liefen drei Sportler gleichzeitig 
durch das Ziel. Das waren Vik
tor Meier von Batamschlnsk, 
Stanislaw Pollwoda vom Repara
turwerk und Rafall Chasanow 
vom Ferroleglerungswerk.

Nicht weniger spannend ver
liefen die Volleyball- und Fuß
ballturniere, wo die Chemiker lm 
Volleyball und die Studenten 
der Fllegerfachschule lm Fußball 
Sieger wurden.

Das Radrennen gewann Oskar 
Lemke aus der Kinder- und Ju
gendsportschule.

Das Sportfest endete lm zen
tralen Kulturpark. Hier konnte 
man seine Kräfte noch lm Tisch
tennis und Schach messen und 
sich Konzerte der örtlichen Lai
enkünstler anhören.

Stanislaus KANNER, 
Vorsitzender des Komitees 
für Körperkultur und Sport 
Im Stadlvollzugskomltee 
Gebiet Aktjubinsk

-- — ---------T———— ■Â__________________

Ferrole- 
Sport- 
umlie- 

versam- 
wur-

in der Mittelschule des Sow
chos „Put lljltscha“ sind den 
Schülern gute Möglichkeiten 
zum Erlernen landwirtschaftli
cher Berufe geboten. In einem 
reichlich mit Anschauungsmit
teln ausgestatteten Agrarkabi
nett werden die Schüler in Vieh
zucht unterrichtet. Die dabei ge
wonnenen theoretischen Kennt 
nlsse festigen und erweitern die 
Schüler dann in der praktischen 
Tätigkeit In Feld und Farm. Die 
Schüler der niederen Klassen 
helfen den Erwachsenen lm Ge
müsebau — sie Jäten Gurken- 
und Tomatenbecte, lockern den 
Boden auf. Hier handelt es sich 
nicht um den ökonomischen Ef
fekt. sondern viel mehr um die 
Erziehung zur Arbeit. So wer
den die Kinder daran gewöhnt.

Nachahmenswertes Beispiel
kollektiv und gewissenhaft zu ar
beiten. Die älteren Schüler 
der 8. —10. Klassen machen im 
Rahmen der 1976 organisierten 
Schülerproduktionsbrigade ihr 
Praktikum auf den Feldern des 
Sowchos. Das Partelkomitee der 
Wirtschaft beurteilt und bestä
tigt den Arbeitsplan der Briga
de. ihr wird vom Sowchos das 
Arbeitsfeld angewiesen und die 
entsprechende Technik zur Ver
fügung gestellt. Im vorigen Jahr 
hatte die Brigade auf 5 Hektar 
Kürbisse und auf 7 Hektar Ret
tiche gepflanzt und eine gute 
Ernte eingebracht. Die Schüler 
wurden dafür mit einem Fepn-

seher und einem Plattenspieler 
ausgezeichnet. Die Brigade Ist 
in Gruppen eingeteilt, die von 
Schullehrern und Lehrmeistern 
des Sowchos geleitet werden. 
Die Brigademitglieder. Schüler 
der 9. und 10. Klasse lenken un
ter Leitung qualifizierter Mecha
nisatoren Traktoren. So lernen 
sie die landwirtschaftliche Ar
beit lieben.

Nach Absolvierung der Schu
le bleiben sie gern im Sowchos. 
Auf diese Weise sind hier echte 
Mechanisatoren aufgewachsen, 
so die Traktoristen Woldemar 
und Juri Brodt, Willi Krämer, 
d i e Kraftfahrer Alexander

Schurow. Valerl Galejew, der 
Mechaniker Wladimir Belo- 
wltsch u. a. Die 'Partei- und die 
Sowchosleltung sind nicht nur 
daran interessiert, die Schulab
gänger für den Sowchos zu ge
winnen. Sie sorgen auch dafür, 
daß diese das Studium an Hoch
schulen aufnehmen. Jedes Jahr 
schickt der Betrieb bis 15 Jun
gen auf technische Berufsschulen 
und Institute. 52 Schulabsolven
ten sind In den letzten 5 Jahren 
lm Agrarbetrieb geblieben: somit 
ist er ausreichend mit eigenen 
Kadern versorgt.

Jakob II ETTINGER 
Gebiet Karaganda

Das guterhaltene Skelett ei
nes fünf Meter langen Urwales 
der Gattung Cetarerium haben 
sowjetische Archäologen in der 
Nähe des Bergflusses Urun 
(Nordkaukasien) gefunden. Die
se Entdeckung findet “ ”
klärung darin, daß das 
ze, das Asowsche und 
plsche Meer bis zum . „
Pliozän (vor zwei bis fünf Jahr
millionen) ein einheitliches Meer 
darstellten (in der Paläontholo-

Namen Sarma-

Das ist interessant

Der Vogel
Ufern des

Nordwestlich von Tbilissi, In 
der Umgebung des Dorfes Much- 
ranl ist eine Fasanenschonung 
gegründet worden. Von den Ufern 
des Rlonl. wo diese Vögel der 
Überlieferung zufolge bereits 
vor 3 000 Jahren gehaust hatten, 
wurde die erste Partie Fasanen 
jungen zur Akklimatisierung her
gebracht. Im kommenden Jahr 
soll auf dem Territorium der 
Schonung der Bau des größten 
Fasanengartens zur Rcproduk 
tlon dieser ältesten Vertreter des 
geflederten Volkes Im Kaukasus 
abgeschlossen werden.

„Das Wort .Fasan' stammt vom 
lateinischen .Phaslanus', was 
bedeutet, daß der Vogel von den 
Ufern des Flusses Phasls stammt 
(so wurde zu alten Zelten der 
Fluß Rlonlc genannt)“, erzählt

Frisch aus
Im lettischen Kolchos „Stal 

gene" wird Brot nach einem Re
zept gebacken, das den Bäckern 
in alten Zelten bekannt war. Die 
lm Auftrag der Wähler gebaute 
Bäckerei mit altertümlichen 
Backöfen produziert täglich bis 
500 Kilogramm süßsaures und 
Bauernkornbrot.

Dieser Bau riß dem Kolchos 
kein Loch In die Tasche. Auf

Unsere Anschrift:
Ka3axcKa« CCP, 473027 r. Uejinnorpan, 
Hom CoßeTOß, 7-fi 3Ta>K, «<Ppoünniua4)T»

von den
Rioni
der Ornithologe R. Shordanija, 
Dozent an der Universität Tbilis
si. Die Sage berichtet, daß dieser 
Vogel aus der Kolchis durch die 
Argonauten zusammen mit dem 
Goldenen Vlies entführt wurde. 
Von da verbreitete sich der Vo
gel über ganz Europa, wo es ge
genwärtig etwa 30 Arten Fasa- 
nenvögel gibt. Als der schwedi
sche Wissenschaftler Carl von 
Llnné vor zweieinhalb Jahrhun
derten das erste System der Fau
na und Flora schuf, erhielt der 
gemeine Fasan die Benennung 
.Phasianus colchicus', was Vogel 
aus der Kolchis' bedeutet."

Gegenwärtig leben auf dem 
Territorium Georgiens etwa 
32 000 dieser Vögel. Das Ist vor
läufig nicht viel, doch ihr zah
lenmäßiges Wachstum liegt auf 
der Hand.

dem Ofen
Vorschlag der Deputierten wurde 
diesem Zweck die alte Molkerei 
angepaßt und dazu renoviert. Die 
Ausrüstungen wurden mit Hilfe 
der Paten In der Maschinenfa
brik von Jelgava gebaut.

Eigene Bäckereien gibt es In 
vielen Landwirtschaftsbetrieben 
Lettlands.

(TASS)

ETWAS ungewöhnlich war 
dieser Tag für die Mitglieder des 
Zirkels junger Techniker aus der 
Lapschin-Schule, Rayon Salram. 
Gebiet Tschimkent. Der alltägli
che Rhythmus Ihrer Tätigkeit, 
wo Jeder etwas eigenes bastelte, 
stockte plötzlich. Man stellte ih
nen endlich ein Problem, die 
konkrete Interessante Aufgabe: 
Es mußte ein Bodenfeuchtigkeits
messer entwickelt werden.

Die Kinder begriffen sofort, 
daß dieses Gerät den Paten, der 
landwirtschaftlichen Versuchs
station, nützlich sein konnte. Die 
Aufgabe beflügelte die Jungen 
Techniker. Während früher jeder 
sein eigenes Ziel verfolgte, und 
es wegen Material- und Kennl- 
nlsmangels nicht Immer errei
chen konnte, so bekamen sie es 
jetzt mit etwas zu tun, das Zu
sammenlegen Ihrer Kräfte, 
Kenntnisse und Fertigkeiten er
forderte. Doch die Wege zur Lö
sung dieses Problems waren Ih
nen noch ungewiß und das war 
für die Kinder besonders verlok- 
kend. Jetzt hatten sie ja eine 
wichtige Aufgabe und sollten 
sich unmittelbar an der Realisie
rung des Lebensmittelprogramms 
beteiligen. Auch éln konkreter 
Termin wurde festgesetzt — al
les wie bei einer echten Produk
tionsaufgabe. Die Fertigstellung, 
das Graduieren und die Ver
suchsproben sollten zur Eröff 
nung der Gebietsausstellung der 
Jungen Techniker abgeschlossen 
werden. Die knappe Frist brach
te noch mehr Schwung In die 
Sache. Zum ersten Mal sollten 
die Jungen nicht ein Modell, son
dern ein nützliches, praktisches

Ihre Er-
Schwar- 

das Kas- 
jüngeren

Maßnahmen zur
Effektive Vorhaben auf dem 

Gebiet der Hagelbekämpfung 
sind auf einem turnusmäßige') 
Treffen von Experten der Welt- 
Meteorologle-0 rganlsation 
(WMO) erörtert worden.

Nach Angaben der WMO wird 
in mehr als 30 Ländern auf dem 
Gebiet des Schutzes landwirt
schaftlicher Kulturen vor Hagel-

gle trägt es den 
Usches Meer).

Nicht minder 
ein Fund, der in 
macht wurde. 
Steppe entdeckte man dort einen 
Friedhof von Haifischen. Dieser 
recht seltene Fund illustriert 
eine weit zurückliegende Ver
gangenheit dieser Region. Vor 
40 Jahrmillionen, lm Paläogen, 
war das Donez-Gebirge vom 
Meer umspült.

interessant Ist 
der Ukraine ge- 
Mltten in der

Hagelbekämpfung 
schlag geforscht und gearbeitet. 
So nimmt beispielsweise In der 
UdSSR die so geschützte Fläche 
etwa neun Millionen Hektar ein.

Fachleute aus Bulgarien. Ka
nada, der Sowjetunion, den USA, 
aus Frankre i c h und der 
Schweiz erörterten Kriterien der 
Gefährlichkeit dieser hydrome 
teorologischen Erscheinungen.

Wer sucht, der findet
Gerät konstruieren. Die Aufgabe 
war klar, es blieb 
realisieren. Ehrlich gesagt, war 
diese Aufgabe für Siebenklässer. 
die mit der Elektronik nur noch 
wenig bekannt waren, ein 
schwieriges Problem. Aber der 
Leiter wollte nicht alles selbst 
erklären — sie sollten Ihr Ge
dächtnis selbst anstrengen und 
phantasieren, so gut sie es eben 
konnten. Ohne andeutende Fra
gen des Leiters ging es jedoch 
nicht ab.

„Wie läßt sich der Feuchtig
keitsgehalt des Bodens ganz ein
fach feststellen?"

Auf diese Frage haben fast al
le sofort richtig geantwortet: 
„Man nimmt Grundproben und 
wiegt sie zweimal ab — vor und 
nach dem Trocknen."

Die weitere Frage — „Was 
für ein Prinzip soll dem Gerät 
zugrunde liegen, und was kann 
dessen Meßwertgeber sein?" — 
brachte aber die Kinder In Ver
legenheit. Selbst der beste Schü
ler Bisembal Irbulatow wußte kei
ne Antwort.

„Wie lautet das Ohm-Gesetz?" 
war die nächste Frage.

Sie brachte sofort Entspan
nung unter die Kinder, und es 
hob sich eine Hand nach der an 
deren. Die Jungen schlugen ver
schiedene Schaltbilder vor, die 
auf dem Ohm-Gesetz beruhten.

„Was haben aber das Ohm-Ge
setz und die Schaltbilder mit Bo
denfeuchtigkeit zu tun? Wie läßt

nur, sie zu
sich das verbinden?" wurde wei
ter gefragt.

Nach kurzem Meinungsaus
tausch kamen alle zum Ent
schluß, daß eben die Bodenfeuch
tigkeit als Meßwertgeber des zu 
konstruierenden Geräts dienen 
soll. Der Boden mit hohem Feuch
tigkeitsgehalt wird auch ein grö
ßeres Leitvermögen besitzen. Im 
Gegenteil — trockener Grund 
hat überhaupt keine Leitungsfä
higkeit.

Auf die Frage: „Was kann lm 
Gerät als Indikator dienen?" ant
worteten alle richtig. Mehrere 
Milli- und Mikroampermeter 
wurden untersucht und die pas
senden ausgewählt. Jetzt konnte 
man die ganze Arbeit unter den 
einzelnen Gruppen der jungen 
Techniker aufteilen. Jede Gruppe 
sollte Ihre eigene Variante Vor
schlägen. Das brachte ein weite
res Element des Wetteiferns In 
die Interessante Arbeit hinein.

Als die Gruppen mit Ihrer Auf
gabe fertig waren, 
ihr Projekt auch 
Die Variante von 
bulatow und Kanat 
wurde als die beste 
und als Grundprojekt des Geräts 
angenommen.

Nach einiger Zelt gemeinsamer 
Arbeit war das Gerät endlich 
fertig. Es kam der verantwor
tungsvolle und spannende Augen
blick seiner Prüfung. Nicht al
les klappte sogleich, einiges muß
te geändert werden.

sollten sie 
verteidigen. 

Bisembal Ir- 
Shanasbajew 

anerkannt

Und dann kam das Gutachten 
der Fachleute der Versuchssta
tion: Das Gerät eignet sich gut 
für die Feststellung des Feuch
tigkeitsgehalts lm Boden und un 
terscheidet sich günstig von al
len vorhandenen technischen Mit
teln dieser Art. Nach früheren 
Methoden dauerte die Abmes
sung bis 7 Stunden. Das neue Ge
rät braucht dazu nur 7 bis 8 Mi
nuten. und dazu besitzt es höhere 
Präzision.

Das war ein Sieg der Jungen 
Techniker! Die Arbeit wurde als 
eine Neuerung gewertet. Die ak
tivsten Jungen bekamen Rationa
lisierungszeugnisse.

Das Gerät war auch auf der 
Republlkausstellung der jungen 
Techniker vertreten und wurde 
dort mit dem dritten Preis aus
gezeichnet. Bisembal Irbulatow, 
Kanat Shanasbajew, Bajan Dshu- 
mabajew und Askar Karabekow 
erhielten Diplome dritter Klasse 
des Ministeriums für Volksbil
dung der Kasachischen ,SSR.

Jetzt wissen die Jungen Neue
rer aus eigener Erfahrung — 
wer sucht, der findet auch.

Nikolaus TRILLER
Gebiet Tschimkent
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